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Neueste Nachrichte». _ _ _
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Neradttichnug VllMtn Klihstiillrs an arme
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte

°.u7 ‘"”re9ung eines Menschenfreundes zum erstenmale
„7 *.tc  Verabreichung warmen Frühstücks an arme

>schulklnder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthatigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thatigkeltssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Ämter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
slreßen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
dre Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
jtellcr Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zukönnen. " 0

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegcbenen Portionen betrug nahezu 45.100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
sur den guten Zweck zu bringen.

Wir haben, daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen¬
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
>;ahre dem Bedürfniß zu genügen.

. Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlichqmttirt werden.
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtralh Berkel , Pagenstecherstraße 4,
■ v -rr Stadtralh Knauer , Emserstratze 59,

Herr StadtverordneterH. Hirsch , Bleichstraße 19,
Herr StadtverordneterKern , Friedrichstraße 8,
Herr StadtverordneterKnefeli , Nerostraß- 18,
Herr StadtverordneterKrekel , Dotzheimerstraße 26,
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adclhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25.
Herr Bezirksvorsteher Berger , Maueraasse 21.
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherH . Müller , Gustav-Adolfstraße 7.

, H" r Bezirksvorsteher Dicht , Emserstratze 73,
sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus, Zimmer Sir. 11.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gutigsi bereit erklärt:

Heesiun ., Inh . der Firma C. .Acker
Nachfolger, Große Burgstraßc 16,

Herr Kaufmann A. Engel , TaunuSstraße4,
Herr Kaufmann Ilnvcrzngt , Langgasse 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsbcrg 14,
Herr Kanfniann Koch, Ecke Mick'elsderg und Kirchaasse

Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann
«chellenberg sche Buchhandlung, Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
_ Mangold,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
von 5 !?, “" 4 d . Mts. sta.tg.habte Versteigerung
vn Ob -tvaumen , längs des ExercicrplatzeS am Schier-

liemer Weg, ist genehmigt worden. Ausgeschlossen
Nußbau 'st der mit Nr . I » bezeichnete

®te '9 em  werden aufgefordert, die Bäume sammt
Wurzelstvcke bis spätestens zum 11. d. M. zu entfernen.
Wiesbaden, den 6. November 1897.

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Gelände des alten Theaters in

Wiesbaden , in vornehmster und bester
Kuv- und Geschäftslage und demgemäß als
Bauplatz für Gafthöfe und Geschäftshäuser
vorzüglich geeignet , belegen an der Wilhelm»
straße, gegenüber dem Kurhause und
in unmittelbarer Nähe des neuen
Theaters , sollen die auf dem Lageplane3 mit
No . 2 Und 3 bezeichnete« Flächen von
ca. 8 a 95,50 qm ( = 35 Ruthen 82 Schuh ) und
ca- H » 84,50 qm ( = 47 Ruthen 38 Schuh)
Dienstag , den 16 . November d. Js .,
Bormittags 11 Uhr, im Rathhause dahier,
auf Zimmer 55 nochmals öffentlich ver
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt z« erst im Em
zelnen, dann im Ganzen.

Die Uebergabe des Geländes an die
Käufer , soll am 1 . Februar 1898 er-
'olgen.

Falls bei dem Einzeln - oder Gesammt
ausgebote der Betrag von 574,986 M
erlöst wird , wird der Zuschlag vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirks - Ausschusses
sofort erfolgen.

. Auf Erfordern wird nähere Auskunft im Rath
Hause, auf Zimmer 55, ertheilt.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat.

I . V : Körner

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme betr.

Alle diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen dir
Hauslisten (Haushaltungsverzeichnisse) vom 27. v. MtS.
bis jetzt noch nicht abgeholt sein sollten, werden hiermit
gebeten, dieselben umgehend auf Zimmer Nr. 7 des
Rathhauses gefälligst abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Der Magistrat.
I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise»

ordnung für den Eingang accisepflichtiger Gegenstände aufmerksam
gemacht. Nach § 4 der Acciseordnung müssen alle acciscpflichtige»
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier
ärztlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegende» frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder aus den in § 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden(Elarenthal, Fasanerie, Platte, Kupfermühle) in die
Stadt entgehen, unbedingt, also auch dann, wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweiseder
Accise-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgeführt
werden. Für die Vorführung u. Declaration ist der Transportant
inter allen Umständen verantwortlich; außer ihm im Unterlassungs¬
alle aber auch der Empfänger der Waare, insofern er dieselbe ohne

acciseamtlichen Ausweis, resp. ohne Quittung des Acciseamts über
stattgehabte Entrichtung der Accise annimmt.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be¬
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichnete» Gegenstände
accffepffchlig: Wein, Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei). Schlachtvieh
(Ochsen. Kühe, Rinder, Stiere. Kälber, Schweine, Hämmel, Gchafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildprct, Hasen, Truthühner, Gänse,
Fa,ancn, Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaun-n. Enten
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee- und
iseldhühner), frisches geräucherlcs uno gesalzenes Fleisch von
Schlachtvieh, Wildprct, Hasen und dem vorstehend ausgeführten Ge-
lügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantiläten unter 0.5
Kg. sind frei), Getreidemehl ohne Unterschied ' — Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg, sind frei). Schwarz- und Wcißbrod aller
Art, Semmel- und Milchbrod, Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter 8 Kg, sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bri der Einführung aviso-
Pflichti- , wobei es keinen Unterst d macht, ob solches in lebendem
oder todtem Zustande einge,ührt wird.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
719 Da« Accise-Amt : Zehrung.

Stadtvanamt , Abth . für Straßenbau.
Die am 5. November cr. stattgehabte Kehricht-Ver-

teigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 6. November 1897.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen daß es im eigenen Jniere - der

Arbeitgeber liegt, bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungenihrer
gewerblichen Anlagen den Kgl. GewerbeaufsichtSbeamten(Gewerbe»
Jnspector) z» Rathe zu ziehen, damit zur Vermeidung nachträg-
V " Weiterungen und unnöthiger Kosten vou vornherein diejenigen
Einrichtungen getroffen werden können, deren cS zur Erfüllung der
durch tue Bestimmungen bei §§ 120a —d der Gewerbeordnungden
Betnebsunternehmern auferlegten Pflichten bedarf.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Königliche Polizei-Direktion.

_ _ „ . K. Prinz v. Ratibor.
Borflehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen

Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den5. November 1897.

Der Magistrat.
_ In Vertr. ; H eß.

Bekanntmachung.
^ Die Herstellung und Lieferung der Glaser - und
<schlofferarbeiten für das Reiniger- und Kesselhaus
der neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße, für die
Verwaltung der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Dienstag , den 10 . November er .. Mittags
12 Uhr, bei dem Unterzeichneten einzuretchen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Bormittagsdienststunden auf
Zrmmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Markts» . 16)
eingesehen und die zu verwendenden Angebotfvrmulare
daselbst in Empfang genommen werden/

Wiesbaden, den 8. November 1897.
Der Direktor der städt, Wasser-, Gas- und

Elektrizitüts-Werke.
_ _ Muchall. __

Verdingung.
Die Herstellung der Schmiedearbeiten zu den

Um- und Ertveiterungsbanten auf dem Neroberg
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 42 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 12, November 1897 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle eitzzuryichc,,.

Wiesbaden, den 6. November 1897.
Das Stadtbaua mt. Abtheilung für Hochbau.

Stadtbauamt , ÄbthTfSr Stratzenban.
Freitag , den 72 . November d. I ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfeldchen" 15 Haufen(je zu 30 Karren) Hans-
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den November 1897.

Krankenhaus za Miesballen
Chirurgische Poliklinik!

Xn allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputatio, '.
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Bekanntmachung
Die ledige Dienstmagd Hedwig Raich , geboren

am 6 April 1877 zu Berlin, zuletzt Adlerstraße 13
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr uneheliches
Kind, so daß dasselbe aus öffentlchen Armenmitleln unter,
halten werden muß. Wir bitten um Mittheilung ihres
Aufenthallsortes.

Wiesbaden, den 4. November 1897.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Kellnerin Therese Jeck , geboren am

20. Juli 1874 zu RüdeSheim, früher Feldstraße 10
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
stützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. November 1897.

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachung"

Di» Taglvhnerin Christine Pauli , geboren am
81. März 1872 zu Vrandoberndorf, zuletzt Feldstraße1
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
so daß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
stützt werden muß.

Wir bitten um Mitthettung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. November 1897.

Der Magistrat, Armen-Verwaltung.
Auszug aus den

Civilstandsvegisteru der Stadt Wiesbaden
»V« 8 . November 1897.

Arbyrenr Am 2. Nov. dem Königl, Kammermusiker
Ludwig Troll e. T ., N- Gmiste Cgrplinc Elara. — Am 4. Nov.
dem Gärtnergehülfen Martin Mayer e. S „ %  Martin Friedrich.
— Am 4. Nov. d,pi Kegner Richgrd Nqumgfln e. S ., R- Robert
Friedrich Richard. — Am 2, Rov, dem Schreifl-xgehülfen Emil
Fischer?. N. Grna Parhgra Catbgring. — Am 3. Rov. de«
Zimmermqnn Eduard Sau -r i. E ., R August Wilheln,

Aufgeboten:  Der verwittwete Kg5 HberstlieuteusM und
etqtrmäßigc tztobspffizstr im st, Rhein. Jnfsulskie-Regiment Ny. st8
Albrecht Friedrich Wilhelm Freyer zu Eyblenz mit hex Wittwe he»
Kgl. WafferbauinfpektorSGerhard Rurink , Emilie Frqnzirka
Antoinette HWbich, geborenen Stubenrauch hier. — Der Fuhr¬
mann Philipp Friedrich Retzel zu Lorch mit Maria Katharina
Jäger zu Eltville. — Der Metzger Johann Friedrich Pauli zu
Bebra mit Anna Catharina Gernhardt daselbst. — Der Schuh-
machergehülfe Karl August Ott hier mit Anna Walter hier. ^ Der
Kutscher Karl Martin Weber hjex mit W>lh»lmi„t Elisabeth Petri
hier. — N,r verwittwete Schulpedell Wilhelm Heinrich Debus hier
mit Asarie Ursula, genannt Lina Schlier hier. — Der verwittwete
Kjenstmgnn Johann Klomann hier mit Louise Peter hier, — Der
Taglöhner Johann Georg Rinn hier mit Katharina Helene
hilpisch hier.

P er e h eki cht : Der Hanptmann im Generalsiabk des
Gouvernements yon Mainz Jordan Bernhard Friedlich Heino
van Basedow zu Mainz, mit Elisabeth Agnes Karotin« von Eeumk
zu tzt, Petnspnrg,

Gestorben:  Am 6, Npv. Ettimg, T. des Werksuhrers
Friedrich Wilhelm Decher, glt % %, — A », 7. Rov- her Bürger
meifter Christian Bott von Hettenhain, alt 39 I . b M. 24 T-

Königl. Standesamt.

TS

lNvnstRg , den 9 . November 1897.
Nachm. 4 Uhr: Ab 9 nnements *Concert,

Direction : Herr Conoertmeiater Hermann Irmer.
1. Bersaglieri -Marseh . Eilenberg.
2 Ungarische Lustspiel -Ouverture . . . Kiler -Bela.
3. Final # aus „Hunne * , , » , , Marschner.
4. Balletmusik aus „Dämon“ , , , , Rubinstein.
5. Ständchen für Violine . . . . Ersfeld,

Herr Conoertmeiater van der Voort.
6. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossini.
7. Unter ’m Balkon , Serenade für Streich¬

orchester . . , , , . Würrt.
8. Fantaaie aus „Mignon“ . . . . Thomas.
. Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Conceitmeister van der Voort.
1. Nanon-Marsch . . . . . . Genee.
2. Ouvertüre *u „Blindekuh . . . . Joh . Strauss
3. Potpourri aus „Mamsell Angot “ . , Leeacq.
4. Walzer aus „Gasparone “ . , . Millöcker,
5. Potpourri aus „Fledermaus “ . , . «Joh. Strauzs
6. Quadrille aus „Die schönen Weiber von

Georgien “ . . . . . . . Offenbaeh.
7. Potpourri aua „Der Vogelhändler “ , , Zeller.

Cnrhan « m  Wiesbaden.
Cyklus von 12  Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstln *.
Freitag :, den 12. November , Aben ds 7' ,'i Uhr.

Z. CONCERT
unter Mitwirkung der Pianistin Frau Teresa Carrenno
und des verstärkten städt . Cur-Orcheaters unter Leitung

des Concertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.
Eintrittspreise : I. nummerirterPlatz : 4Mark ; H - nnmmenrt.

Platz : 3 Mark. Galieria vom Portal rechta 2 Mk. Iw Pitz.;
Gallerie links 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Das Abonnement auf die 12 Gyklus-Concerte beträgt:

Für einen I. nummerirten Platz : 86 Mark.
, . II . * 24 „

Städtische Cur-Verwaltung.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyltlus von 10  öffentl . Vorlesungen*
Zwei historische Vortrags -Abende

des Herrn Geh. Hofrath Prof. Dr. Mfilh. Onoken aus Glessen
Donnerstag , den II. November , Abende 8 Uhr,

im grossen Saale:
II . Abend (II. Oyklus-Vorlesung).

Thema:
Wallsasteias Vtrratii in Geschieht « u . Drama

Eintrittspreise : Nummerirter Platz : 2 Mk.; nicht
nummerirter Platz : 1 Mk. Z Pfg.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Abonnement auf sämmtliche 10 Vorlesungen : Num

merirter Platz 15 Mk., nichtnummerirter Platz 10 Mk.
Städtische Cur-Verwaltung.

Fr ©mden *Vei »a:eIcbniss.
vom8 . November 1897. (Ans amtlicher Quelle,-)

Hotel Adler.
Möller, Kfm. Lübeck
Limburg , Kftn. Hanau
Lotichius St . Goarshausen
Mau«, Kfm, Dresden
Wendland , Kfm. Leipzig
Banmann m, Fr . Solingen
Göbel, Ingen . Ems
von Prilersky Johannisberg
Steinhoff Bemburg
Ehli» m. Fr , Schiepenpohl
Rath , Justier . Weilburg
Bender , Fhkt , Giessen
Jungheim , Fhkt . Hanau
:Äscher, Baurath Oel«
Erekmann , Klm. Brüssel
Snbultz Hanpever

BahnhehHotel.
itftsäik m, Fr , Kreuanach
Dippe , Priv . Friedrichsbonn
Wilich m- Fr . Dortmund
Weber , Kfm, Düsseldorf
Wesehetssky Frankfurt

Sehwarzer Beck.
Strecke m, Farn- Baam
Fetter , Kfm. m- Fr . Danzig
Bexroth Wilhelmshafen
Badenheim m. Fr . Kassel
Riedel, Frl . Kassel

Zwei Böcke.
Wirth , Kfm, Elberfeld

Cölniecher Hof.
Gany , Oberst -Lient , Lübeck

Hotel Einhorn.
Oarlebach, Kftn. Stuttgart
daedel, Kft». Berlin
Teltsch , Kfm. Wien
Stahlencok , Kfm. Hamburg

Ei«anbabi ”Hotel
Philipp , Kfm. Berlin
Raubinsk , Kfm, Nürnberg
Bannei, Fhkt , Offenbaeh
Karnowsky , Kfm,
Biber , Kftn.
Grözinger , Techn.
Jpckel , Assist.
Vester , Kfm.
Veler, Dr.

Badhaus zum Engel,
von Wiese u. Kaisorswaldau

m. Fr . Riemberg
Kohl, Ober-Baurath Weimar

Erbprinz
Lasse , Kfm. Dresden
Wald, Lehrer Kirn

Westerburg
Essen

Frankfurt
Fulda

Cöln
Berlin

Esslingen
Braunfels
Altendorf
Limburg

Bochern, Insp.
Terbook , Insp.
Meyer, Kfm.
Adrian

firmier Welt
Appel , Kfm. Rntbenow
Imgardt , Kfm, Wetzlar
Witte , Assessor Königsberg
Klein, Kfm- München
Warnberg , Kftn. München
Blnt , Kfm. Planen
Bear , Kftn. Wildbad
Hagemann Grafeld
Cohn, Kfm. Berlin
Rothen , Kfm. Cöln

Hotel Happel.
Voghinger m. Fr . Hamburg
Walzer , Kfm. Elberfeld
Schindler , Kfm. Leipzig
Maas, Kfm. Frankfurt
Lautern m. Sohn Nürnberg
Wolff, Dr . Münster

Kaiser-Bad.
Siegel m. Fr , Rendsburg
CalTiee Hannover

Hotel Keieerbot.
Ebratb Rumpenheim
Böhmer Oranienburg
Waldmann Darmstadt
Pieck Hamburg
Flörsheim Faris
Flörsheim , Frl . Paris

Hotel Kerpion.
Kapp , Kfm. Leipzig
Schmidt , Kfm. Haag

Goldene Kette.
Lederer , Prof . Arnstadt

Goldenes Kreuz
Steinmann , Fr . Altona

Hotel Metropole
Liefmaun Freiburg
Steinberger San Francisco
Schüller Zürich

Asch, Kfm. Hamburg
von Zoeden Heidelberg

Hotel Minerva.
von Blücher m. Tochter

GroM-Varchow

Nonnenhel.
Meister, Dir , Höhr
Kolb, Kfm, Gummersbach
Bodenstab , Ingen . Hannover
Reeder Eltville
Mayer, Kfm, Plauen
Bauer, Kfm. Frankfurt
Krombrueh , Kfm, Düren

Park-Hotel,
de Oaroer m. Farn. Sevilla

Pfälzer Hat,
Bolt , Kfm. Mainz
Krenmer, Kfm, Gemünd

Quellenhof,
Kohl Auerbach
Plügar m. Fr , Mannheim

Quislsana
Wallrabe , Kfm. Düsseldorf
Wallrahe , 9 Frl , Düsseldorf

Bauhaus zum Rheinetein,
Veit Sehwalbaeh
Hntaler , Fr . Neuhaus
Rumpf, Frl , m- N. Frankfurt

Goldenes Roes.
Kur* m, Teeht , Darmstadt
Qindedenger , Kfm. Wetzlar
Otto , Priv . Leipzig

Weitaae Heia,
Horb Ilmenau
Müller Ilmenau

Hotel Rose.
Haniel, Rittmstr . Deutz
Petarsen m, Fr . Norwegen
Lovett London
Bertram, Mrs- London
Marcus, Fr , London
Hellmuth , Fr . Nürnberg
Zachmann, Kfm, Hamburg

Hotel Sebweinsberi
Dichele», Kfm. Offenbach
Rudolph m. Fr - Berlin

Weisser Sehwae.
Classen, Fbkt . Remanoff
Miske Glasow
Miske, Frl . Glasow

Badhaus zum Spiegel.
Hassenpflug m. Farn. Lübeck
Müller, Fr ., Kfm. Ilmenau
Korb , Fr ., Hotelier Ilmenau

Hotel Tannbiueer.
Fiebig , Kfm. Berlin
Widder m. Fr , Heilbronn
Klei , Ingen , Kettwig
Holzhüter , Kfm. Hamburg
Heidelberg Ottweiler
Greeff m. Fr . Strüth

Taunus-Hotel.
Trelbin , Kfm. Hanau
Schwarte , Kftn. Nürnberg
Weise München

Hetal Helen.
Rouland , Kfm. Frankfurt

Hotel Vieteria.
Frhr , von Scharr , Rittergutab

m. Fr . Ob.-Röhrdor );
Hinze van Tengg , Fr - Berlin
Diefenbach Stuttgart
Fusbahu , Amtsrichter

Münstermeisfeld
Hotel Weins

Oslander , Kfm. Mannheim
Gross, Bürgermstr . Offenbach
Wagner Gnadenthal

ln Privathausern.
Villa Diana.

Langenbach Frankfhrt
von Grote , Fr . Leipzig

Vilia Frank,
v. Starizky St . Petersburg
v. Kowalewsky , Fr ., Senator

m. Farn. u. Bed.
St . Petersburg

Wilhelmstrasse 22.
Lurie , Kfm. m. Fr . Kiew

Wilhelmstrasse 88.
Strick van Linschten , Fr

Reut . m. Tocht . Maarssen
Pension Nerothal,

von Rappard Amsterdam

II. Andm öffrntltitfr KtdamitmaytMii.
Verdingung.

Zum Neubau eines Gemeindehauses der evangel.
Kirchengemeinde in der Steingasse dahier sollen ver¬
geben werden.

1) Trägerlieferung,
2) Grobe Schlosser - « . Montirungsarbeiten,
3) Steinhauerarbeiten.

Die Submissionsk sowie die allgemeinen und bl¬
onderen Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem

Bureau des Herrn Architekten Lang,  Luisenstraße 23,
während der Bureaustunden bis zum 13. d. Alts, offen
und es können ebenda Offertformulare und Kostenan-
ichlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empfang
genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis zum 16. d. Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen-Gemeinde-

868_ E Vee8enmeyer, 1. Pfarrer.
Brennholz Verkauf.

Die Natural-Verpflkgungü-Station dahier verkauft von
heute ab die nachverzrichneten Holzsorten zu den beigejetzten
ikeifen:

Buchenholz, 4schnittig, Raummeter 12 M. 50 Pf.,, Sschnittig, „ 18„ 50h
Kiefern(Anzünde) Holz per Sack zu 1 M.

DaS Holz wird frei inf Hau» abgeliefert und ist von
bester Qualität. Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm«  Evangelisches BereinShsus. Platt,rstraße8, ent¬
gegengenommen.

BeniOrkt wird , daß durch dir Abnahme
von Holz die Erreichung - es humanitären
Zwecks der Anstalt gefördert wird.

SchleunigerKlN>k«rS-AWerkms.
Im Laden Michelsberg ch werden die Maaren

l Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche,
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmharen Preise
verkauft, da der Laden his Dezember er . geräumt
ein muß. Ladeneinrichtung zu verkaufen.
,6» Jtt zmWch itjldlit SiintlMtmltn.

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten 39. Verloosnng der

Obligationen der Israelitische » Cnltnsge-
meinde dahier sind die folgenden Nummern zur Rück¬
zahlung auf den 3. Januar 1898 gezogen worden;
I. Vom ersten Anlehen vom I. Juli 1888

» fl. 100 .—. Nr. 3 21 53 66 122 161  163
202 207 313 219 283 295 335 352 389 395
415 456 484.

XI, Vom zweite» Anlehen vom 1. Juli 1869
» Thlr . 100. —. Nr. 29 34 103 112 121
163 168 187.

Diese Obli ationen werden hiermit gekündigt mit
dem Bemerken, daß deren Verzinsung vom1. Januar 1898
ab aufhört und daß die Nückzahlung bei der is¬
raelitischen Cultuskaffe erfolgt.

Wiesbaden, den 7, movember 1897.
Der Vorstand der israelitischeu Cultusgemeinde.

Aimou Heß-_ 878
Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . November d- I ., Mittags
LS Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Confolschränke, x Spiegelschrank,
5 Kommoden, 3 Waschkommoden. 2 Vertikow,
3 Schreibsekretäre, 2 Tische, 2 Schreibtische, zwölf
Sopha, 14 Sessel, 2 Standuhren, 1 Wanduhr,
3 Spirgel, 1 Teppich, 2 Nähmaschinen, 1 Wecker¬
uhr, 1 Polyphon, 1 Copierpresse, 29 Coupon
Hosenstoffe, 1 Stück Kammgarn, 1 Stück Cheviot,
1 Ladentisch, 5 Ladenreale, 2 Ladentheken, ein
Waarenschrank, 2 vierfl. Erkerlampen, 1 Bohr«
Maschine, 1 Schraubstöcke, 1 Schreinerkarren, 1400
Stück, Dielen, 6 eich. Stämme u. m m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. November 1897.

881 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . November er . Mittags

LS Uhr wird in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

14 Stück Sommerstoffe
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 8. November 1897.
3249 Schleidt , Gerichtsvollzieher.
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Me WomlkNkgkziimg von Minza.
* Wiesbaden , 8 . Nov.

Graf GoluchowSki . der österreichisch -ungarische Minister
deS Aeußere », ist am letzten Samstag in Monza einge-
troffen , dem Sommerlager deS italienischen KönigSpaares,
um daselbst kurze Zeit als Gast desselben zu verweilen.
Wie bekannt , leistet der genannte Staatsmann durch seine
Reise nach Monza einer ihm zugrgangenen Einladung König
HumbertS Folge , womit dem rrsteren endlich Gelegenheit
gegeben wird , sich auch dem anderen Bundesgenossen seines
SouverainS persönlich vorzustrllen , nachdem Graf Golu-
chowski bereits von Kaiser Wilhelm wiederholt empfangen
worden ist . ES würde sich also bei dem Erscheinen de»
Leiters der auswärtigen Politik Oesterreich -UngarnS in der
bevorzugten Sommerresidenz des italienischen Herrscher-
zunächst um einen HöflichkeitSakt, um die Erfüllung einer
üblich gewordenen Pflicht der internationalen höfischen und
diplomatischen Etikette , handeln . Dann aber würde dieS
unmittelbar bevorstehende Ereigniß das Aufsehen , welches
eS thatsächlich in der diplomatischen Welt erregt , gewiß
nicht rechtfertigen , wenn ihm nicht noch eine andere , als
eine lediglich höfisch-ccremonielle Bedeutung innewohnte.
Da nun jedoch aus Wunsch König HumbertS bei dem Be¬
suche GoluchowSki '» in Monza auch der italienische Minister.
Präsident di Rudini und der Minister deS Aeußepen Vis¬
conti Venosta zugegen sein werden , so liegt der politische
Charakter der MonzaerEntrevueaufder  Hand
und es erscheint darum ganz begreiflich , wenn dieselbe «in-
gehende Beachtung findet.

Nun sind ja vor Kurzem in der angesehenen „ Nuova
Antologia " die bekannten JndiScretione » deS Grafen
Robilant , des früheren italienischen Ministers deS Aus¬
wärtigen , über den Dreibund veröffentlicht worden , und e»
konnte dem König Humbert und seinen heutigen politischen
Berathern nicht gleichgültig sein, wenn vielleicht durch die
gedachten Veröffentlichungen die beiden Bundesgenossen
Italien - unangenehm berührt worden sind, wurde doch in
den Rodilant ' schen Briefen der Werth des Dreibünde - für
Italien stark bezweifelt . Die Bcrmuthung kann nicht ohne
Weiteres zurückgewiesen werden , daß man an maßgebender
italienischer Stelle in Hinblick auf die Robilant ' sche
Angelegenheit  mündlich beruhigende Erklärungen
gegenüber den verbündeten Cabinetten abzugehen wünschte.
Bezüglich Deutschland - haben hierzu wohl die Abschieds¬
besuche der StaatSseretärS v. Bülow  in Monza
und in Rom Gelegenheit geboten und nunmehr steht das
Gleich? sich-rlich auch  Oesterreich -Ungorn gegenüber durch

den Antrittsbesuch Goluchowski 's bei den italienischen
Majestäten bevor.

Unter den obwaltenden Umständen kommen daher die
fast ostentative Einladung des Grafen GoluchowSki seiten«
König HumbertS nach Monza und di« daselbst er 'olgt«
Begegnung de- österreichischen Staatsmannes mit den beiden
maßgebendsten politischen Persönlichkeiten Italien » einer
erneuten Besiegelung de « Dreibundes
gleich. Eine derartige Kundgebung kann aber durchaus
nicht überflüssig erscheine» angesichts der Thatsache , daß
einerseits in Italien selbst , anderseits in Oesterreich dir
Zahl der geheimen wie offenen DreibundSgegner keineswegs
eine geringe ist, «m so mehr dürfte allerdings die Diplo-
matenbrgegnung von Monza vor Allem den lauen An¬
hängern wie de» entschiedenen Gegnern de» Dreibundes
aus italienischer Seite abermals die unerschütterliche Festig«
keit der mitteleuropäischen Allianz vor Augen führen.

Im Uebrigen ist es immerhin ein bemerkenSwerther
Zuf ll, daß der greise Francesco Crispi  gerade
in diesen Tagen seinen Landsleuten die Nothwendigkeit
des Bündniffes mit den beiden Centralmächten für Italien
wieder einmal kräftig und lebendig vordcmonstrirt hat , es
darf bei dem Ansehen , dessen sich der greise Palermitaner
selbst heute noch im italienischen Volke erfreut , gehofft
werden , daß seine bretbundsfreundlichen Worte die ihnen
gebührende Beachtung bet allen wahren italienischen Pa¬
trioten finden.

Ob es schließlich in Monza noch zu irgend welchen
besonderen Abmachungen anläßlich der Awesenheit Golu-
chowky ' s gekommen sein wird , mag dahingestellt bleiben,
doch ist dieS nicht so unmöglich . Italien und Oesterreich
Ungarn haben nicht unwichtige Interessen im Orient zu
wahren , eine gegenseitige offene Aussprache hierüber zwi«
'chen den leitenden Staatsmännern könnte einer oster-
reichisch. italienischen Verständigung tn den Balkansragen
nur förderlich sein.

*

Wien , 7 . Nov . Das „ Fremd enbl . " erklärt , der
Besuch des Ministers des Aeußern , Grafen Golu¬
chowSki , inMonza,  sei weder eine Demonstration,
noch eine bloße Formalität , sondern ein HöflichkeitSakt,
wie er nur zwischen verbündeten Staaten möglich sei,
und ein Zeichen eines intimen , vertrauensvollen Freund-
chaftsverhältniffes , ein Charakter » den die Anwesenheit
»es Ministerpräsidenten di Nubini » nd des Ministers
»es Aeußeren Visconti Venosta , noch stärker hervortreten
ießen . Der rein erhaltende Charakter des Dreibundes
Vließe blendende Erfolge aus aber man solle sich nur

dm Dreibund aus der Geschichte der letzten 15 Jahre
hinweg denken ! Alle Theilnehmer des Dreibundes hätten
Grund , mit der bisherigen Bilanz des Dreibunds zu¬
frieden zu sein , der die Machtstellung eineS Jeden erhöht
habe . Deshalb sei auch in Italien die Zahl der noch
bei Seite Stehenden gering und jede neue Bekundung deS
intimen VerhältniffeS zwischen Oesterreich und Ungarn
werde dort freundlich ausgenommen . Das » Fremdend !.*
verzeichnet ferner mit Befriedigung , in welcher für die
österreichisch -ungarische Monarchie freundlichen und für
die Person d«S Grafen GokuchowsR schmeichelhaften Weise
die italienische Presse der bevorstehenden Zusammenkunft

edacht hat , die zu den vielen Beweisen für die herzlichen
'eziehungen deS Donaureichs und Italiens einen neuen,

wichtigen und werthvollen Beweis hinzufüg «.
Monza , 7. No». Der Sfterreichisch. ungarische

Minister de» Auswärtige », Graf GoluchowSki , ist rn Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten di Rudini , de» italienischen
Ministers des Aeußern , ViSconti Venosta , de» italienische»
Botschafter - in Wien . Grasen Nigra , de » Palastpräfrkten
Grafen Gianotti und deS SektionSrathe » v. Meray heute
Nachmittag 8 »/ , Uhr hier eingetroffea und hat sich mit
diesen Herren nach dem Schlöffe begebe «. Im Schlosse
eingrtroffen , wurde Graf GoluchowSki von dem ersten
Flügcladjutanten de» König », Ponzio Vaglio , und später
vom König selbst im Beisein di Rudini ' » und BiScoutt
Benosta 'S empfangen . Rach dem zn Ehren deS Grafen
GoluchowSki von Visconti Venosta veranstalteten Frühstück
hatte GoluchowSki eine Besprechung mit Rudini , ViSconti
Venosta und dem italienischen Botschafter tn Wie «, Nigra.
Die Rückreise de« Grafen GoluchowSki von Monza nach
Wien ist auf morgen Abend angesctzt.

Politische Ueberstchl.
* Wiesbaden . 8. Nov.

Sohe Gehälter,
ehälter in unserem auswärtigen Dienst

wird geschrieben : Entsprechend den hohen Anforderungen,
welche an die Botschafter , Gesandten , Ministerrefidenten,
Generalkonsuln und Konsul « in gesellschaftlicher Bezie¬
hung gestellt werden , ist die Dotirung der Stellen eine
erheblich höhere , als diejenige der höchsten Reichs » und
Staatsbeamten . Zur Zeit besitzt das deutsche Reich acht
Botschafter . Die höchsten Einnahmen beziehen dir Bot¬
schafter in Petersburg und London , neben freier Dienst¬
wohnung je 150000 M . jährlich ; die Botschafter in
Paris , Consiantinopel und Wien erhalten 120000 M -,

Die»in OmNiim tu Keethmil'» Oper
„li &elio".

Zeitgemäße Betrachtung von Caesar Hochstetter.
(Nachdruck verboten.)

In den gesammelten Schriften über Musik und Musiker
von Robert Schumann  befindet sich ein Aufsatz , der
heute, am Tage der Aufführung der dem Reprrtoir deS
Königl . Theater » wieder einverleibten Oper Fidelio , gewiß
lesenSwcrth ist . Kennen wir doch Rob . Schumann , den
genialen Romantiker , als ebenso bedeutenden Musikschrift,
steller wie al » Componist , stet« bereit für alle » Gute und
Edle ciuzutreten , obwohl ihm selbst mancher harte Kamps
oeschieden war.

Wir sind gewöhnt , bei den Fidelio -Darstellungen
gewöhnlich die E -dur Ouvertüre zu Anfang und die
„Groß , Odur " in dem Zwischenakte zu hören . In
weiser Anordnung hat sich jetzt unsere Theater«
uitung (wohl auf Anrathen von Prof . Mannstaedt)
entschlossen, die „ Große Odur " an den Anfang zu
„ellen . Auö Pietät  wird dann aber noch nachher,
also noch vor Beginn de» ersten Aktes die E -dur -Ouver-

re gespielt , welche von Beethoven zuletzt componirt wurde,
äger wäre cs freilich , da die große Leonoren -Ouvertüre

erjenigen in E -dur bei Weitem überlegen ist, nur erster»
"r Beginn des ersten zu spielen ; ist doch der Grund

Entstehung nur der mäßige » Dosis musikalischen Vir-
llavdniffks jener Generation zuzuschreiben . welche» v jm

, * lvar , dem gewaltigen Gedankenfluge deS Meister«
u«r* im*> f ” * welche eine leichter faßliche Ouvertüre
»flchaffen werden mußte . Man sieht , daß eigentlich bei

>e,er Anordnung nicht von Pietätlosigkeit die Rede sii»
o mit  meinen , wenn einfach die E -dur -Ouvertüre weg.

und di« große Odur an deren Stelle tritt . Will

man die andern auch hören , so könnte man sie all « drei
vor der großen C-dur (Leonoren -Ouvertüre No . 3 ) spielen.
In den Zwischenakt aber paßt kein« der 4 Ouvertüren , da
sie hier die Stimmung der den Akt eröffnenden Kerkerscene
ganz und gar deSillusionirev , indem das Ende jeder Ouver¬
türe Freude und SiegeSjubel verkünden.

So geschah e» einmal in Leipzig — e» sind seitdem
57 Jahre verfloffen — und Rob . Schumann zollt diesem
Unternehmen mit folgenden Worten Anerkennung : Mit
goldener Schrift sollte eS gedruckt werden , was da«
Leipziger GewandhauS -Orchester auSgeführt : Sämmt-
ltche 4 Ouvertüren zu Fidelio nacheinander.
Dank euch, Wiener von 1805 , daß euch die erste nicht
onsprach , bi» Beethoven in göttlichem Jngrimme eine nach
der andern hervorwühlte . Ist er mir je gewaltig er«
schienen, so war eS an jenem Abend , bei dem Anhören
der 4 Ouvertüren , wo wir den Componisten besser denn
je in seiner Werkstatt — bildend , verweisend , abändernd
— immer glühend und heiß » bet seiner Arbeit belauschen
konnten . Am riesigsten zeigte er sich wohl beim zweiten
Anlauf . Die erste Ouvertüre wollte nicht gefalle » ; Haft
dachte der Meister , bei der zweiten  soll euch da » Denken
vergehen , — setzte sich von neuem an die Arbeit , und ließ
d«S erschütternde Drama an sich vorübergehen und sang
die großen Leiden und die große Freude seiner Geliebten
noch einmal . Sie ist dämonisch , diese zweite , im Einzelnen
wohl noch kühner als die dritte , die bekannte große in
Odur . Denn auch jene genügt ihm nicht , so daß er sie
wieder bei Seite . legte und nur einzelne Stücke beibehiclt,
au » denen er , beruhigter und noch künstlerischem jene dritte
formte . Später folgte die leichtere und populäre iu E -dur
die man gewöhnlich im Theater zur Eröffnung hört , —
mehr aus Routine wie au » Tradition.

Da » ist das große Vier - Ouverturenwerk.
Aehnlich wie die Natur bildet , sehen wir in ihm zunächst

das Wurzelgeflecht , auS dem sich in der zweiten der riesige
Stamm hebt , seine Arme links und recht » auSbreitet und
zuletzt mit leichterem Blüthengebüsche schließt . "

Zu Schumann '» Zeiten — all dieser Aufsatz ge¬
schrieben wurde — besaß man noch nicht die zwei - und
vierhändtge » billigenBolksauSgaben . in  welche»
diejenigen , denen das Partiturstndium zu mühevoll ist, be¬
quem die vier Leonore -Fidelio -Ouverture « spielen konnten.
Schumann gab zur Publikation von solchen Ansgabm besagter
Werke den Anstoß.

Rossini schrieb zu vier  Opern eine  Ouvertüre,
Beethoven zu einer  Oper vier  Ouvertüren.

Bei dem Studium der letztere » dringt man in die
geheime ArbeitSwerkstatt de» großen Beethoven . Man ver»
läßt sie bewundernd und ergriffen und dankbaren Herzen«
für den Genius und sein unermüdliches ausopferndes Schaffen.

Uovenrber -Meteore.
(Nachdruck verboten .)

Der trübe Monat November verbirgt uns meistens
in seinen Nebeln den Anblick der flinken Himmelsboten,
der Meteore , die leuchtend am Firmamente dahin schweben,
^wei bekannte Meteorschwärme bringt uns der November:
Jn der Mitte des Monat « die Leoniden und gegen Ende
desselben die Andromediden.

Die Leoniden stellen sich um den 13 . November
eil . Ihren Namen führen sie, weil sie aus dem ; teru*
bilde des großen Löwen herzukommen scheinen . >n diesem
kleinen Körperchen haben wir aller Wahrscheinlichkeit nach
Theile de» von Tempel iin Jahre l8öv entdeckten
Kometen vor uns . Die Bahn , in der sie um die ä onne
sich bewegen , stimmt nämlich genau mit der dieses
Kometen überein . Für letztern wurde die Umlauf - zeit
zu 33 V4 Jahren bestimmt . -



Sette 2. Dienstag WieSba dener Generäl -Anzeiger. 9. November 1897. Nr . 262.

diejenigen zu Rom , Washington und Madrid je 190000
M ., sämmtlich bei freier Dienstwohnung . Unter den
Gesandten sind die höchstdotirten diejenigen in China,
Persien und Japan mit 60000 M . ; daS geringste
Jahresgehalt eines Gesandten beträgt 30000 M . Die
Gehälter der Ministerrestdenten bewegen sich zwischen
40 « und 24000 M .. diejenigen der Generalkonsuln
zwischen 48 - und 20000 M . und der Konsuln zwischen
30 « und 10090 M . Zu bemerken ist noch , daß der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts nur 36 000 M.
nebst 14000 M . Nepräsentationskosten bei freier Dienst«
wohnung bezieht.

Zur DreyfuS - Affaire.
In ganz Frankreich wartet man noch immer vergeb¬

lich auf die Beweise des Senators Scheurer . Dieser
erllärte einem Mitarbeiter des „ Figaro " , feine Lage sei
durchaus klar . Die Verzögerung wäre allerdings schwer
zu erklären , wenn sie ihm zur Last fiele ; aber das sei
nicht der Fall . Sobald ihm die Möglichkeit gegeben
worden sei, habe er der Regierung  die Argumente
mitgetheilt , auf die er seine Ueberzeugung gründe ; esse
also ganz natürlich , daß er der Regierung Zeit lasse,
die nöthigen Maßnahmen zu ergreifen und die öffentliche
Meinung aufzuklären.

lieber den Standpunkt der Regierung in der Affaire
Dreyfus verlautet dagegen : Die Regierung sei entschlossen,
nichts zu unternehmen . Nach dem Gesetz des Jahres 1895
betreffend Rechtsirrthümer kann die Revision eines Pro-
zesfeS nur dann stattfinden , wenn ein neues Faktum oder
ein neues Dokument beigebracht wird . Da Scheurer-
Kestner in den Unterredungen , die er thatsächlich mit dem
KabinetSchef Meline und dem Kriegsminister Billot ge¬
habt hat . keinen Dossier und kein Dokument vorgelegt
habe , werde die Regierung die Revision des Prozesses
nicht anordnen und betrachte das Urtheil des Kriegsge¬
richts als zu Recht bestehend . Eine lange Note aus offiziöser
Quelle bestätigt die Negierungsanschauung im Sinne der eben
mitgethellten Couloir -Aeußerungen . Die Note theilt mit,
daß Meline und Billot in der Unterredung mit Scheurer-
Kestner diesen darauf verwiesen haben , daß er ein ganz
natürliches Mittel habe , um die Revision deS Prozesses
Dreyfus anzustreben ; kraft des Gesetzes von 1895 könne
der Justizminister die Revision des ProzefieS anordnen»
wenn neue Thalsachen nachgewiesen würden . So lange
der Justizminister nicht den Dossier Scheurer -Kestners
gesehen und beurtheilt habe , könne die Regierung sich nur
an das Verdikt des Kriegsgerichts halten , das ebenso
regelmäßig als gerecht erfolgt fei.

*

Zu einem Friedensbruch zwischen
Frankreich und England

hätte beinahe , wie die Londoner „ Daily News " schreib »,
der kürzlich bei Saki im Hinterland von Lagos einge-
tretene Zwischenfall geführt . Die von dem Gouveneur
von Lagos nach Saki gesandte Truppenabtheilung habe
Auftrag gehabt , sich durch nichts von der Besetzung des
durch die Franzosen widerrechtlich betretenen Gebiets ab¬
halten zu lassen . Glücklicherweise habe der Rückzug der
Franzosen einen Zusammenstoß abgewandt . Das Blatt
hofft , daß die in Paris stattfindenden Verhandlungen zu
einer ehrenvollen Erledigung der Streitfragen führen
werden . Saki liegt innerhalb deS britischen Gebiets,
wie es im französisch -englischen Abkommen von 1889
sestgestellt worden ist . _

DaS Attentat aus den brasilianischen
Präsidenten,

von welchem ein Telegramm unserer ersten Sonntags-
auSgabe berichtete , wird nach Londoner Meldungen in
olgender Weise dargestellt:

Am Freitag Nachmittag versuchte ein Soldat des zehnten
Bataillons der Garnison den Präsidenten Dr . Prudente de MoraeS
mit einer Pistole zu erschießen , gerade als dieser an Sin , Marine.
Arsenal landete , nachdem er den Dampfer besucht Halle , auf dem
General Barbosa von Bahia zurückgekehrt war . DaS Attentat
wurde glücklich durch die neben dem Präsidenten stehenden Per-
sonen vereitelt . Bei der Entwaffnung deS Attentäters wurde der
Oberst Moraes , ein Neffe des Präsidenten , leicht verwundet . Der
Kriegsminister General Bittencourt griff dann selbst ein , erhielt
aber eine so schwere Stichwunde,  daß er bald darauf starb
SS herrscht große Aufregung in der Stadt . . ^

Diese , wie die übrigen Meldungen über das Attentat
>affen noch keinen Schluß über die Beweggründe des
Mörders zu . ES handelt sich möglicherweise um die
That eines Unzurechnungsfähigen , sie könnte aber auch eine
Ausgeburt der fortdauernden Unruhen in Brasilien sein,
die unter der Regentschaft Moraes nicht vermindert
worden sind. Seine AmtSthätigkeit läuft übrigens im
nächsten Jahre ab , wenn nicht ein neuer Mordversuch mit
mehr Erfolg ihr ein früheres Ende bereitet . Der bei
dieser Gelegenheit erstochene Kriegsminister Marschall
de Machada Bittencourt , war wegen seines ResormeiferS
bei den Offizieren wenig beliebt . Man munkelte übrigens
schon im Mai dS. IS . von einer Verschwörung der Ra-
dikalen gegen den Präsidenten und seine Minister , an der
viele hohe Offiziere betheiltgt sein sollten . Alle » dieS
legt die Möglichkeit nahe , daß der Mordansa,lag im Auf¬
träge eines der landesüblichen Verschwörungen verübt
wordei sein könnte.

Deutschla  nd.

Merlin , 7 . Nov . (Hof « und Personal-
N - 'ch eichten .) Der K a i j e r,  wclrver am Abend vorher
von der Jagd in Piesdorf nach dem Neuen Palais bei
Potsdam zurückkehrte . machte Samstag früh einen Spazier-
ritt . Am Abend betheiligte der Kaiser sich an einem Diner
beim OsfizicrcorpS des Königin Augusta Regiments . Seine
Reise nach Schlesien trat der Monarch im Lause des
Sonntag « an . — Prinz Friedrich H e i n r i ch von Preußen,
welcher den Kaiser bei den Begräbniß -Fcicrlichkciten der
Herzogin von Teck vertreten hatte , trifft heute auS England
wieder in Berlin ein.

— Der wirthschaftliche Beirath  zur
Vorbereitung der Handelsverträge  wird nach
einer Korrespondenz bald einberufen werden . Von dein
ihm vorzulegenden Material sei ein großer Theil schon
fertig . — *

— Kreuzer Gefion.  Der „Post " zufolge
bestätigt es sich nicht , daß der Kreuzer Gefion nach Haiti
geht . Allerdings seien die Verhandlungen wegen Zahlung
einer Entschädigung an Lüders oder seine Familie bei
den Behörden in Port an Prince aus Widerstand gestoßen
und das Auswärtige Amt hege auch den Wunsch , ein
Kriegsschiff zur Unterstützung seiner Forderungen dorthin
zu senden . Das Ober -Commando der Marine scheint
aber nicht in der Lage zu sein , den Wünschen des
Auswärtigen Amtes zu entsprechen . ?

— Der Alldeutsche Verband  theilt Nach¬
stehendes mit : Das königliche Polizeipräsidium zu Ber¬
lin hat das Auftreten der österreichischen Abgeordneten
Funke , Prade und Wolf in einer vom Alldeutschen
Verbände beabsichtigten öffentlichen Versammlung ver-

boten und erklärt , event . gegen die genannten Herren
mit einem Ausweisungsbefehl Vorgehen zu müssen . Be¬
gründet wird diese Haltung mit dem Hinweis daraus,
)aß es sich bei dem Sprachenstrelt um eine innere An¬
gelegenheit Oesterreichs handle , in die sich von hier aus
einzumischen mißlich sein würde . Erschwerend komme hm«
zu . daß gerade die Vertreter der extremsten Opposition
n Oesterreich hier sprechen sollten , deren Verhalten emen
ehr unerwünschten Verlauf der Versammlung erwarten
affe . Die geplante Versammlung ist infolge deffen von

den Veranstallern aufgegeben worden.
— DieEinwesihungder evangelischen

Kirche in Jerusalem,  der voraussichtlich das
, 'aiftrpaar beiwohnen wird , wird , wie mehrere Blätter
melden , aller Wahrscheinlichkeit nach erst am 31 . October
nächsten Jahres , am 29 . Gedenktage der Grundsteinlegung
lurch den damaligen Kronprinzen , stattfinben . Bis zum
nächsten Frühjahr , wo die Feier stattfindeu sollte , wird
ich schwerlich das neue Pfarihaus und die Schule fertig
iellen lassen . , , . ,

— Versuche mit einer neuen Kopfbedeckung
aus blauem Tuch und Aluminium werden in der Pariser Be¬
satzung angeslellt . Die Form nähert sich zum großen Schmerz
einiger Vaterlandsfreunde derjenigen des preußischen Pickelhelms.

* Stratzburg , 6 . Nov . Bei den heutigen Landes¬
ausschußwählen in den 20 Kreisen und 4 großen Städten
wurden sämmtliche 22 austretende Abgeordnete wieder¬
gewählt . Im Kreise Hagenau wurde statt des an den
Rechnungshof nach Potsdam berufenen und unwählbar
gewordenen Clemm , Gutsbesitzer Battston gewählt.

Ausland.
* Wien , 6 . Nov . Das Armeeverordnungsblatt

meldet : Der Kaiser bewilligte dem Obersten Erz¬
herzog Franz Salvator  den erbetenen einjährigen
Urlaub.

* Wien , 6 . Oft . Im Bubg -t -Ausschuß haben
heute Nachmittag die Berathungen über das Aus¬
gleichs - Provisorium  begonnen . Die Opposition
setzte auch im Budget -Ausschuß die Obstruction fort,
indem sie Abänderungen und Ergänzungen beantragte unb
eine namentliche Abstimmung durchs .tzte. Dieses Ob-
sttuciionSverfahren soll foitgescht werden.

* Budapest , 6 . Nov . Heute ist hier eine
Bischosskonferenz  zusammengetreten , um die
Haltung des Episkopats in der Frage der Autonomie der
Katholiken iestzustellen.

* Budapest , 6 . Nov . Ministerpräsident Baron
Ban ffy  künvete an , daß vas morgen erscheinende Amtr-
blalt die kgl . Vero dnung veröffentlichen wird , durch die
die Delegationen einberu ' en werden , uns daß die Wahlen
für die ungarischen Delegationen am Dienstag erfolgen
sollen . Dann werde das Abgeordnetenhaus im November
nur formelle Sitzungen abhalten.

* Monza , 6 Nov . Ministerpräsident Nudinr
und der Minister des Aeußeren , Viscont Venosta,
trafen heute Vorinittag her ein und begaben sich in
das Hoflager.

Locales.
Wiesbaden , 8 . November.

Die Leoniden zeigen in derselben Zeit eine Wieder¬
kehr ihrer Erscheinungsform . Am 12 . November 1799
beobachtete Alexander von Humbold Tausende dieser
Körperchen in wenigen Stunden ; im Jahre 1833 trat
das nächste Maximum ein . das einen wahren Regen von
Sternschnuppen brachte , und im Jahre 1866 wiederholte
sich das Schauspiel in ein r alle Erwartungen über¬
treffenden Großartigkeit . Offenbar sind diese kleinen
Körper , die , wenn sie der Erde auf ihrem Laufe be-
gegnen und sich durch Reibung in unserer Atmosphäre
erhitzen , uns als Sternschnuppen erscheinen , längs des
Ringes ihrer Bahn um die Sonne vertheilt . Bald ver¬
einzelt , bald gedrängter ziehen sie dahin , und an einer
Stelle dieses Ringes finden sich noch Millionen von ihnen
zu einem Haufen , einer kosmischen Wolk - , vereinigt . Die
Wolke war es wohl , die in emsprechender Stellung zu
Sonne und Erde von Tempel als Komet gesehen wurde.
Diese Wolke entsendet auch , wenn sie gerade die Erde
trifft , die unzähligen Sternschnuppen , die des Beschauers
Auge entzücken . Im Jahre 1899 werden wir dieser An¬
häufung wieder begegnen . Ihre Annäherung macht sich
jedoch schon immer einige Jahre vorher bemerkbar , sodaß
wir auch schon im laufenden Jahre zahlreiche Stern-
schnupven erwarten dürfen . Mit der Zeit werden sich
aber diese Meteore immer gleichmäßiger in ihrer Bahn
vertheilen — und da ihre Zahl naturgemäß immer ge.
ringer wird , so werden die gewaltigen Sternschnuppen
Schwärme allmählich von ihrer Großartigkeit einbüßen,
bis schließlich Jahr für Jahr die Leoniden in nahezu
gleicher Anzahl wiederkehren und kein Maximum in ihrer
Erscheinung mehr zu beobachten ist.

Die gegen Ende November auftrelenden Stern¬
schnuppen die ihren Ausgangspuukt im Bilde der
Andromeda zu haben scheinen , sind Theile des bekannten
Bielaschen Kometen , der in etwas mehr als 6 ' /s Jahren
um die Sonne lief . Dieser Schweisstern löste sich fast
unter den Augen der Astronomen auf ; er theille sich bei
seiner Erscheinung im Jahre 1846 in zwei Theile , die
bei seiner Wiederkehr im Jahre 1853 noch sichtbar
waren , ihren Abstand von einander aber schon bedeutend
vergrößert hatten . Später wurde der Komet nicht wiede-
gesehen . Nun waren im Jahre 1798 und 1838 an den
ersten Tagen des Dezember ungewöhnlich zahlreiche
Sternschnuppen beobachtet worden , und da zwischen diesen
gerade sechs Umläufe des Bielaschen Kamelen liegen , und
außerdem nach der Berechnung von Weiß etwaige Stern¬
schnuppen , die zu diesem Kometen gehörten , für uns aus
der Andiomeda Herkommen mußten , so lag es nahe , die
Andromediden mit dem Bielaschen Kometen in Verbindung
zu bringen . Thatsächlich wurde auch im Jahre 1872 , wo
der Komet wieder in entsprechender Stellung war , ein
Sternschnuppensall am 27 . November beovachlei , der
zwar nur schwächere Meteore , aber diese doch in großer
Anzahl aufwicS . Im Jahre 1885 aber zeigten sich die
Andromediden in ihrer ganzen Pracht und für das
nächste Jahr , wo die Neste des Bielaschen Kometen wieder
in günstiger Stellung zu uns kommen , kann man mit
ziemlicher Bestimmtheit einen großen Sternschnuppensall
für die letzten Tage deü November Vorhersagen . Hn.

* Curhaus Morgen findet Op-rettemAbcild der Curcapelle
statt : besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

□ Bezirks Ausschuß . Eine Frag -, welche für unser B c r.
e i n s l e b e n von großer Bedeutung ist, die : ob em Gesangverein
unter Umständen dem Vcreinsgesetz unterstellt werden kann , be-
schäsligte heute den Bezirksausschuß in einer von dem Vorsitzenden
des Arbcitergesangvereins „H a r m o n i e" Hrn . Cigarrenhändler
Phil Faust wider die Kgl . Polizeidirektion angestrengte Klage
wegen Aushebung einer polizeilichen Bcrsügung . Nachdem schon
im Vorjahre wider den Kläger ein erfolglos gebliebenes Strafver.
fahren eingeleitct worden war wegen Uebertretnng der §§ 2 , 8 , 13
des BerelNsgesctzes , d . h. weil er unterlassen hatte , Statuten und
Mitgliederverzeichniß der „Harmonie " einzureichen , ging ihm unterm
20 . Juli 1897 eine Verfügung der Kgl . Polizeidirektion folgenden
Wortlautes zu : „Der Arbeitergesangverein „Harmonie " beschränkt
sich nicht auf die Pflege des Gesanges , sondern dient hauptsächlich
politischen und zwar sozialdeuiokratischen Zwecken . Es wird auf
die Betheiligung deS Gesangvereins an den von der sozialdemo¬
kratischen Partei veranstalteten Festlichkeiten (März -, Mai -, Lassallc.
Feier re .) auf die Mitwirkung an öffentlichen Volksversammlungen,
welche von der sozialdemokratischen Partei einbernfen sind , und auf
die Beiträge des Vereins zum sozialdemokratischen Wahlfonds hin-
q-wiesen . — Unter Bezugnahme auf den 8 2 des Vereinsgesetzes
vom 11 März 1850 werden Sie daher hiermit anfgefordert . zur
Vermeidung einer Strafe von 100 M ., an deren Stelle im Falle
deS Unvermögens eine Haftstrafc von 10 Tagen treten würde,
binnen 8 Tagen Statuten und Mitgliederverzeichniß des Arbeiter-
Gesangvereins „Harmonie " bier eiiiznrechen ." Dieser Auflage kam
der Kläger nicht nach , worauf unterm 3 . August die angedrohte
Strafe von 100 M ., und nicht allzulange nachher eine zweite Strafe
von 150 M . über ihn verhängt wurde . Gegen diese Verfügung
richtet sich die von Hrn . Faust angestrengte Klage , welche sich be¬
sonders stützt auf einen die Einleitung des Strafverfahrens wider
ihn ablehnenden Beschluß deS Kgl . Amtsgerichts ck« dato 29 . April
1896 . Der betr . Beschluß erachtete den Beweis zwar für erbracht,
daß der Arbeiter -Gesangverein „Harmonie " nur solche Arbeiter als
Mitglieder ausnehine . welche der sozialdemokratischen Partei ange¬
hörten und daß er neben der Pflege des Gesanges auch die Unter¬
stützung der Panei bei Fcstlichkejlcn sich zur Aufgabe gestellt habe
und fährt dann wörtlich fort : „allein , die von einer politischen
Partei veranstalteten Festlichkeiten sind keine öffentlichen Angelegen-
heilen , und es kann deßhalb von dem Verein nicht gesagt werden,
daß er eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke.
— Nach der Klagebeantwortung ist die Klage zum Theil unzu¬
lässig , zum andern Theil aber unbegründe, . Die Klage stütze sich
darauf , daß der Verein mit Politik sich nicht befasse und daher die— Fürsorglich . Hausherr: „Hier, Herr Kadett, eine «... vu» . -r- . >--/ ------ - - -

narre . . . und durch jene Thür gelangt inan am schnellste» inS Forderung bezüglich Statulcn re. nicht gestellt werden könne . Dem-
Freie, " gegenüber »mp daraus hmgenncsen werden , daß der Verein in den
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Dienstag , den 9 . November 1897. Drittes Blatt,
Der

flMlit»1
„Wiesbadener General-Anzeiger",

Bmiliches lövgan üer Lkaök Wiesbaökn,
liefert ein

Mommtm  PA Ijf
dm ganzen Monat 0/ \ / (11/I•
frei in's HauS. J[ I

Ferner haben wir

Zweig .K.rpediiionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Klrchgaffe 34.
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
PH. Aug. Krantz, Ecke Albrecht- und Oratnenstraße.
F . A Müller , Ecke Adelheid» und Moritzstraße,
(£• H Wald . Ecke Röder» und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller, Hirschgraben 22,
Lonis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasse
Em«l May , Walramstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenanntenStellen, sowie in unserer
Haupt»Expedition, Marktstraßc, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40  Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen,

<38. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.»
XVII.

Einem Marmorbilde gleich, ruhte Emmy am nächsten
Nachmittag im Sessel ihres Boudoirs, mit eingesunkenen
Zügen; tief zurückgetretenen, glanzlosen Augen, farblosen
Lippe-, um die sich eine Falte des Schmerzes gegraben.
Sie war mit der Mutter allein in dem kleinen, ebenso
sorgsam als luxuriös ausgestatteten Gemach. Ein trüber
herbsthimmel warf nur ein mattes Licht auf die roth-
seidene Wandbekleidung, auf alle die kostbaren Nippsachen
der Etageren.

Emmys Brust atbmete noch so malt. Nach einem
langen Schlummer der Ermüdung hatte sie sich erst am
Mittag erhoben; sie fühlte sich, wenn auch nicht wohl,
doch befreit von den Schmerzen, und der Arzt hatte
seine volle Befriedigung über ihren Zustand ausgesprochen.

Die Mutter selbst hatte die Nacht hindurch an ihrem
-̂ager gewacht; Gregor war zweimal schon gekommen, um

^cĥ hr̂ u fragen, und soeben erstm>t einem heimlichen

Llick auf sie gegangen. Es schien, als wolle sich das alle
Vertrauen zwischen den Dreien wieder Herstellen, und war
die Genesende auch jetzt noch schweigsam, so erklärte dies
ihre körperliche Schwäche.

„Zch bin so glücklich, Emmy" — das ganze Mutter»
Herz lag in der Stimme der alten Dame — „daß dies
so schnell überwunden, ich darf auch Deinen Nerven nichts
zumuthen, aber. . ." Sie zögerte noch immer, des Sohnes
stummer Aufforderung zu folgen— „der Arzt selbst be¬
gehrt eine, wie soll ich sagen, eine Erklärung des ihm
llnbegreisiichen, der furchtbaren Schmerzen, die Dich so
plötzlich überfielen. Was er mir gestern zu gestehen als
seine Schuldigkeit, seine strengste Pflicht nannte und mir
als Mutter Dir zu sagen überließ, es ist mir eine bittre
Aufgabe, dies zu berühren, aber er gemahnte mich heute
wiederum taran, heute, da ich den ersten Eindruck des
Schreckens überwunden» und ich muß ihm genügen."

Sie schwieg nochmals, der Tochter Hand pressend.
Diese schlug die glanzlosen Augen fragend zu ihr auf.

„Was kann es Neues und Schlimmes sein, das
Dich so erregt, daß Tu nicht Worte findest dafür?"
fragte sie fast tonlos mit trocknen Lippen. Die Mutter
sah betroffen ihren Gleichmuth: sie hatte geglaubt, schon
halb verstanden zu sein. Ihre Brust hob sich mit einem
Seufzer. Sie suchte nach Worten der Schonung.

.Der Arzt hat Dir gegenüber geschwiegen, wie ich
sagte, aber ich, Kind, ich soll die Frage thun: was konnte
Dich zu einem solchen Grade des Lebensüberdrusses treiben,
zu dem Entschlüsse, Deinem Leben ein Ziel zu setzen, zu
einem Vernichtungsmittel zu greifen, dessen tödtlicher Wir
kung rechtzeitig zu begegnen. . ,"

Die junge Frau starrte die Mutter mit großen Augen
und halb geöffneten Lippen an, als koste es sie Mühe, zu
begreifen.

„Ich verstehe Dich nicht, MutterI . . . Was sagte
Dir der Arzt?"

Wieder dasselbe Erstaunen der Baronin. Sie hatte
ihre Tochter nie so gekannt, wie sie dieselbe in diesem
Augenblick finden mußte.

„Daß Du zu einem Gift Deine Zuflucht genommen,
anstatt wenigstens Deiner Mutter Dein Leid. . ."

Cmmy's Hände entzogen sich der ihrer Mutter, sie
erhob die eine, preß'e die andre auf die Brust.

„Zu einem. . . Gift?" rief sie mit Anstrengung,zu einem "" ~ ~«3ch »u einem. . . ?“ Das Wort kam nicht wieder
über ihre Lippen; sie legte die Stirn in die weiße Hand.
„War ich gestern von Sinnen?' sprach sie vor sich hin.
„Und wäre cL gewesen. . . o, cs hätte ja sein können

Aber»ein ich war es nicht. . . Woher hätte ich
dies genommen? . . . Ich erinnere mich genau, wie das
gestern geschehen. . .» Sic schüttelte bitter lächelnd das
Haupt.

Der Baronin Augen haftete» mit einem Ausdruck
bcŝ Schauderîs auf dem Antl tz der Tochter, die Stimme

Neues aus aller Welt.
cy ~ Frau Dreyfus . Man schreibt aus Paris vom 4. d. :

sro° bet  ^ an,e beg  ehemaligen Capitäns Dreysus wieder in
tön»,1' v n*e 'it , muß man auch wohl init einigen Worten der
Mai in des Deportirten gedenken. Wer ist diese Frau , zur Zeit
uny -1 unglücklichste aller Frauen ? Sie stammt aus gutem
im im"« ,' Huuse, hat eine vortrcsfliche Erziehung genossen, ist
di» R.0’7,.ben  ausgewachsen und hat mit etwa zwanzig Jahren

rc<.U9t̂ gemacht, die damals glänzend schien, ^jwei Kinder find
Drfi*.- sprossen , ein Knabe und ein Mädchen. Beide find

qng gediehen. Der Knabe, der heute sieben Jahre all ist, sieht
a " n zehnjähriger. Das Mädchen hat lauge blonde Locken

"ue richtige kleine Elsässerin. Den Kindern hat die Mutter
ibm V er auf einer lange» 8M ist. Sie schreiben
rürf nicht fo lange aus, lieber Papa ! Komm' bald zn-
der au  Dreyfus , die oft mit ihrem Mann über die Erziehung
als „h gesprochen hat, zieht sie genau nach seinen Ideen auf,

wäre. Sie selbst ist durch die Katastrophe, - wie ein
onnerschlag,n ihr stilles und glückliches Leben nieberf ;> keines-

worden. Nach der ersten Vcrzweiflun- ’ > sie sich
SDiuth»' un*! mit unermüdlicher Energl-, -it nie -ag' " ' om
Mann ’u  f eit bcci  fahren an dem großen Werke thätig- ihrem
zwan-i/l ! verlorene Ehre wiederzugeben. Sie ist heut siebenund»
nickt „Ly 8!1! alt' eme  junge Frau also, die auch der Kummer
ein w " *#t- Sie ist groß und schlank, keine Schönheit, aber
wobne Erscheinung. Sie kleidet sich in Schwarz. Sie
Land» • n. ®Itern >u Paris ; den Sommer Hot sie auf dem
kenneni' ™9tl* in  Vvfinet verbracht. Diejenigen, die sie näher
schluinm.9? ' " ' das Unglück alle Kräfte geweckt hat, die in ihr
wie jene Uni> daß sie ihre» Mann niemals so sehr geliebt hat,
keine n" m hinein Jammer und Elend keine andere Stütze,

"k andere Hoffnung hat. als seine Frau.
i ■ 0000 M . an Brillanten sind der Diamant - Gc<fellscknt» • muuu  an Brillanten sind der Diamant- Gc-

ÜnterL Wŵcadilly , London, durch Einbruch gestohlen worden.
U gestohlenen Juwelen befanden sich ein Nadclschmuck im

Werthe von 60000 M. und ein Paar Öhrringe aus Diamanten
und Rubinen im Werthe von 100000 M. Die Diamanten dieses
Prachlstückeshatten zehn Karat und ebenso die Rubinen. Die
Einbrecher scheine» beim „Arbeiten" gestört worden zu sei», denn
sie haben nebst anderen Kostbarkeiten unter Andereni einen Schmuck
von etwa 5i00 M. Werth im Schaufenster gelassen.

— Von cincut „modernen" Dienstmädchen erzählt ein
Berliner Berichterstatter: Ein Kaufmann in der Potsdamerstraße
hatte ein neues Dienstmädchen cngagirt, welches am 2. d. M. zu¬
ziehen sollte. Ihre Garderobe schickte das Mädchen bereits am
Tage vorher per Packetfahrt. Am 2. Vormittags wurde plötzlich
die Korridorglockc gezogen, und als die Frau die Thür öffnete,
erblickte sie zu ihrer Verwunderung vor derselben eine Radfahrerin
mit einem Zweirade an der Hand. Auf eine diesbezügliche Frage
erklärte die Radfahrerin der erstauiite» Hausfrau, daß sic das
neue Dienstmädchen sei. Vom Arzt sei ihr zur Beruhigung ihrer
Nerven das Radfahren ciupfohlen worden, und sie muffe zu diesem
Zwecke jeden Tag zwei Stunden frei haben. Die Kaufmannsfra»
zog es natürlich vor, dem Mädchen sofort einen „daucrndenden
Ur.aub" zu bewillige',.

ßu DreyfnS-Angelegenheit meldet sich ein neuer
Zeuge «>c tue Revision des Prozesses. Einer der bekanntesten
Pariser rten, Gabriel Monod, veröffentlicht einen Brief, in
welchem derse.v erklärt, de'- Vergleich jene- Schreibens, mit welchem
die Verurthciluug von Dreyfus begründet worden sei, mit andere»
von der Hand des früheren Hauplmanns herrührendcn Schrift¬
stücken habe ihm die Ueberzeugung aufgedrängt, daß Dreyfus das
Opfer eines Justizirrthums geworden sei. I » dieser Ueberzeugung
batten ihn Nachforschungen über den Charakter und das Vorleben
von Dreysus bestärkt. Monod betont, daß er nach zweifacher
Untersuchungdie Ueberzeugung von der Unschuld Dreysus allein
gewonnen habe ohne von irgend einer der Personen beeinflußt
worden zu sein, die sich mit dieser Angelegenheit besaßt haben.

— Moderne Sklaven. Aus Berlin wird geschrieben: In
der Ehausseestraßc, Ecke der Kesselstraße, erregte dieser Tage ein
armer, ganz nvthdürstig gekleideter Mausesallenhäudlerdas tiefe

versagte ihr. Sie fuhr mit den Händen nervös an Stirn
und Brust umher, suchte nach Alhem, blickte mit demselben
«Schauder umher, sich versichernd, daß Niemand zugegen,
und erfaßt- dann fast heftig Emmy's Arm.

„Sag' die Wahrheit, Du thatest es nicht?" rief sie
aus. Dasselbe bittre Lächeln antwortete ihr.

„Sagte Dir wirklich der Arzt. . . ? Wie kam er
zu solchem Verdacht? . . . Und ich selbst, sagte er. ich
selbst sollte. .

„Er sprach von einem tödtlichen Gift, da« Du ge»
nommen, vielleicht im Uebermaß einer Empsindungeines

Emmy's Brust hob und senkte sich stürmisch bei den
letzten Worten.

„O, dieses Wort, es ist freilich da!" Sie legte
die Stirn wieder in die Hand. „Ja es ist vorhanden,
aber es fand mich bereit zu dulden, waS mir beschicken!
- - Sahst Du mich unter ihm zusammenbrechen, er-
Uegen? Mied ich Euch nicht, um es allein zu tragen?. .
Sag dem Arzt, er habe sich getäuscht. Deine Tochter sei
gewappnet, auch das Aeußerste zu ertragen!"

Die Baronin, leichenblaß, sann vor sich hin. Sie
v°rmochte den Gedanken nicht zu fassen, der sich ihr auf-
drängte, dessen Bedeutung ihre Glieder wie Eis durchrann.

„Schwöre mir, Emmy, daß Du du die Wahrheit
sagst! Was könnte es geben, das Dich Deiner Mutter
gegenüber zu einer Lüge zu treiben vermöchte!"

„Nichts, Mama!" Emmy's Blick war mit einer
Aufrichtigkeit auf sie geheftet, daß ihr kein Zweifel blieb.

„Unmöglich, daß der Arzt in seinem Urtheil eines
solchen Jrrthums fähig!" rief die Baronin sich mühsam
aufrichtend. „Aber", sie verhüllte das Antlitz und nahm dann
plötzlich in schnellem Wechsel der Empfindung den Sesselwieder.

„Erzähle mir, wie dies gestern zugegangen! Er¬
innere Dich aller Umstände, auch der kleinstenl Ver-
chweige nichts!"

Emmy, der Mutter Wesen für Exaltation, für ein
Mißverstehen der Aeußerungen des Arztes haltend, schien
elbst das Bedürfniß zu empfinden, sie zu beruhigen. Sie

sann einige Sekunden, dann erzählte sie mit der größten
Geistesklarheit von dem, was ihr über den gestrigen Tag
noch im Gedächtniß, ehe sie von ihren Schmerzen über¬
allen worden.

Mrs. Lea war gegen ihre Gewohnheit schon am
Morgen gekommen mit der Mittheilung, daß sie auf
dringendsten Wunsch der Ihrigen endlich' nach England
zurückkehren müsse, wie sie schon seit Wochen geplant.
Sie war gekommen, um Abschied zu nehmen und deshalb
rüher als sonst. Emmy hatte sie aufgrfordert, das Früh,
tück mit ihr einzunehmen und dann eine Spazierfahrt

mit ihr in ihrem Kupee zu machen, da sie sich nach frischer
Luft sehne. Stefan habe um diese Zeit ohne einen Morgen-
«ruß für sie das Haus verlassen.

Mitleid der Passanten. Der etwa 13jährige Bursche stand an der
Mauer der Garde»Füsilier»Kaserne und weinte bitterlich. Aus Be.
fragen gab er an. er habe schon zwei Tage lang nichts verkauft
und seit 24 Stunden nichts mehr gegeflcn. Er fürchte sich, zu
semeu, Meister zurückzukehren, weil er noch nichts verdient habe
Mehrere mitleidige Frauen kauften ihm eine Kleinigkeit ab. Das
gute Beispiel fand bald Nachahmung und schnell hatte er einen
großen Theil von seinen Blechwaaren verkauft. Ein Herr ließ ihn
m eiijem Restaurant sich satt essen, die Gäste beschenkten ihn mit
einem Zehrp,-nnig. worauf der kleine Mausesallenhäudler dankend
weiter zog. Sollte cs denn gegen daS Sklaventhum der armen
Mausefaüenjungen keine Abhilfe geben?
„ . ~ ?er ältesten Frauen Dentschlandö ist ge»
starben, die Vorsteherin des adligen DamenstiflS zu Preetz(Holstein).
Frl. Adolfine von Alefeldt, die ein Alter von 103 Jahren erreich:
hat. Bis >n dies hohe Alter hinein geistig frisch, halt- die alle
Dame »och vor 2 Jahren das Unglück, sich das Bein zu brechen,
doch hatte sie sich von diesem Unfall wieder ganz erholt.

— Der ansgeknobelte Reifende. Eine heitere Scene
spielte sich kürzlich auf dem Bahnhöfe in N. ab. Einem ankommen.
den Rcisendcn wurde von sämmtlichen anwesenden Hotel-Haus¬
dienern das von jedem vertretene Hotel zum Absteigen augeboten.
Als der Reisende erklärte, daß er nur in einem Hotel nahe dem
Bahnhof wohnen wollte, lagen natürlich alle Hotels in der Nähe.
Um dem Concurrenzstreit ein Ende zu machen, schlug ei» schlauer
Hausdiener vor, den Reisenden rasch durch Streichhölzer auszu¬
knobeln, d. h. der Neiscude solle in einem Hotel absteigen, dessen
Hausdiener das längste Streichholz ziehen würde, womit sich erstcrcr
wchcnd einverstanden erklärte. Rasch war die erforderliche Anzahl
Streichhölzer zurecht gemacht, und der Glückliche mit dem länaste»
Streichholz erhielt den Reisenden.

— Letztes Mittel . „Sehen Sie mal, nun radelt die alte
Jiingscr auch noch." — „Sie will eben den letzten Versuch machen,
durch» Läuten  die Aufmerksamkeit der Männerwelt aus sich-u
ziehen." '
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Mrs . Lea hatte diese Einladung ihrer Reisevorbe.
reitungen wegen ablehnen müssen, war jedoch mit ihr in
dem Kupee bis nach ihrer Wohnung gefahren. Emmy
hatte, während seroirt wurde, schnell die Toilette gewechselt
und war dann zu ihr zurückgekehrt, um den Thee mit. des .

>Arbkitsmchl»ris Ä
sich von so heftigen Schmerzen befallen worden, daß
MrS. Lea sie in ihr Schlafgemacb hatte führen müssen.
Dort auf das Lager sinkend, hatte sie da« Bewußtsein
verloren und seitdem Mr». Lea nicht mehr wirdergesehen,
da diese am Abend habe reisen müssen. „

In der Ueberzeugung noch immer, daß der Arzt sich
geirrt oder die Mutter ihn mißverstanden, hatte Emmy
das ruhig erzählt, ohne der letzteren wieder steigende Un¬
ruhe zu gewähren. Diese aber, als sie geendet, san
keine Ruhe mehr. , ,

» l̂ch muß zum Arzt, muß Gregor benachrichtigen.
Es tagt etwas Furchtbares in mir! Ein Arzt̂ wie dieser
kann sich in so ernster Sache nicht täuschen!

Emmy suchte nach ihrer Hand, um sie frstzuhalten,
sie war nicht zu bannen.

,Du läßt mich allein!" klagt- sie.
»Ich kehre wieder! Ich verlasie Dich nicht, nem,

jetzt nicht mehr! Du warst schon zu viel allein, ich mache
das Dir und mir zum Vorwurf! Bei uns hast Du Rath
und Trost zu suchen, wenn Du Dich unglücklich sühl>t . . .
Du, armes, armes Kindl" . . . . .

Sie beugte sich über sie, umschlang sie und küßte
sie auf die kalte Stirn , dann schellte sie stürmisch, befahl
eine Droschke und verschwand mit jugendlicher Eia.nzüat

Emmy richtete sich aus dem Sessel auf. „Es ist
mir, als sei ich aus einem wüsten Traum erwacht,
um . . . Rein, eö geht ja kein Tag. keine Sonne für
mich auf!" Sie starrte in den dunklen Wolkenhimmel. . .
»Es war nur eine schreckliche Szene in dem elenden
Drama meines Daseinsl Andere, wohl schlimmere stehen
,och bevor, sie wollen noch bestanden sem! . . . Ader
die Mut er bat Recht, an ihrer Seite ist mein Platz, seu
ich verlassen, ja verlassen und verrathen bin! Sie soll
wissen, alles, was mir das arme Herz zernagt; ich habe
ia selbst dieses junge Weib nicht wehr, dem ich mich an¬
vertrauen konnte. Auch sie ist fort! Ich Empfinde
allerdings kein Verlangen nach ihr. denn sie war so kalt,
sie nahm immer nur hin mit ihre« ausdruckslosen Augen,
was ich ihr, wie ich glaubte, zu meiner Erleichterung
mitteilen durfte; sie hatte kein wirkliches Herz  und sie
war mir nur eine Gesellschafterin in Ermangelung
einer anderen! Der Unglückliche hat ja keine Wahl.
Sie war fremd hier und ihr glaubte ich meine

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

E3T nur 10  Pfg.  _
Stcllensuchenden oller Berus-klaffen männnqen und weibliches
wird -in Auszug aller eingelaufenen Anzeigen. m denen offene
Stellen angekündigt werden, m unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr grati - verabreicht.

empfiehlt fich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh . Goldgasse 10,
Friseurladen . 747

Offene Stellen.
Mannlicke Personen.

ftaa KM
schneiden Hellmundstraße 29,
Parterre 921

Klauischilridtt Mer
wohnt8. Sth.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Stärkwäsche w.
aus neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund-
straßc 28, Vdh._ 936

Frau Weingartner
empfiehlt sich imKrailMtideii.
932 Schwalbacherstr . 37

Lehrerinnen
Verein

fürSTassau.
Nachweis von Penfionaten

Lehrerinnen für HauS u . Schule
Rheinstraße 65 , k

Sprechstunden
Samstag 12

Mittwoch «.
1.

Verein för unentgiitüchen
im RathhauS.

Abtheileng für Männer
Arbeit finden:

Holzdreher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlofscrlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Hausdiener

Arbeit suche« :
Bäcker
Londitor
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner

Kaufmann , Lomptoir . MagaA»
Kellner

Küfer
Steindrucker
Maler
Maurer
Mechaniker
Lackierer.
Sattler
Schlosser

„ lul . - - - . Schreiner
. , cL  t I Installateure

Klagen anvertrauen zu dürfen! • • • • ; . > Taveri-r-r
Käme die Mutter nur bald zurück! Dieses unheimliche
Gefühl, eS wächst in mir! Ich möchte dieses Haus mir
ihr verlassen; ja ich will  es ! Hier wird mich das Un-
glück auch weiter noch suchen; dort kann ich ihm viellelchi
aueweichen! Es ist Thorheit, dieser stumme, ohnmächttg«

Sie kehrte in ihr Schlafgemach zurück. Aber hier
war es, als lege sich ihr die Luft zentnerschwer auf die
Brust. Sie wollte die Kammerfrau rufen, ihr sagen die
Mutter begehr-, daß sie sich ihrer Pflege auf einige Tage
anvertraue. Was ste an Kostbarkeiten besaß, war ja leicht
mit fortzunehwenl ..

Der Vorsatz gab ihr Erleichterung. Sie wußte, daß
sie damit auch dem Wunsch der Mutter rrtgegenkomme.
den diese ihr schon angedeutet. Fort alsoI Hier war nicht
mehr ihre Stätte, hier, wo sie nur in schlummerloser
Nacht den Gatten ins Haus zurückkrhren hörte, wenn er
überhaupt sein Heim noch suchte!

(Fortsetzung folgt.)

Weibliche Personen.

Mils-Wimis
für Krauen

im RathhauS.
ünentpltl.StellenYGraittlniin
unt . Aussicht eines DamcncomitAs

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunbrn:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden|
Abtheilung I : !

Für Dienstboten  und I
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch. j
für hier u. ausw ., Putz -,!
und Monatsfrauen.

Wer
,kJLfCJ.XU.iig,V
der findet

P ädchen finden dauernde,sehr gut lohnende Beschäf»
tigung . Wiesbadener Staniol u.
Metailkapsel -Fabrik . A Flach

apezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassirertoteldursche.utscher
Fuhrknecht
Taglöbner
Krankenwärter
Bademeister
Forstaufscher
Trompeter_

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be>
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburseben , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen Ir oder wer sich auf

oder OlinhT billigstem Wege in
dergl , irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

jfi ädchen
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey, Stellen Bureau,
Mauritiusstr . 5, 1.

junge Wdihti»
können das Klcidermachen, sowie
Zuschneiden unentgeltlich erlernen.

Morg . Link, Robes,
Friedrichstr. 14.  3185 ]

n̂uges Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann,
für leichte Hausarbeit gesucht.
Goldaasie 2 , 2 Tr . r . 3153* |

|C.v.Bockum-Dolffs
pract. Thier-Arzt,

wohnt jetzt

edanplah 3,1  Stock.

orrjti - Stellung
•sJJ  wende fich
Emil Germaan,
Porto beifügen.

j. Art sucht,
umgehend an
Braunschweig.

3204

Bürstenwaaren,
Kämme, Wagen - und Fensterleder . Putztücher, feinste
Toiletten - u«d Badeschwämme re. in bekannter gut»
Qualität empfiehlt _ bulPeter Becker,

Bürstenmacher u . Frotteur,
_ ManritinSstratze 8 , Lade«.

Anzfindeholz.
Trockenes, kiefernes Auzündehol,:

fein gespalten per Ctr. Mk 1 VO
etwas gröber gespalten „ » « 15U

liefert frei iu ' S Haus _ . . .Fallen - Fabrik , Dotzheim.
Auch werden Bestellungen angenommen bei den Herren:

Lourad Krell, Taunusstraße 13. Fr . » appler , Mtchelsberg,
Earl Rühl «, Schweinemetzgerei. Ecke der Bahnhos. u. Lmsenstraße.

Aad -Schwalkach.

Für eine hiesige größere
Buchdrnckerei
wird ein

SchrWtzerlkhrli»,
gesucht.
Zu ertragen in der Exped.

Männliche Personen.

Ein junger Mann
übern , die Führung von Büchern
in seiner freien Zeit . Off. unt.
8. 504 an die Lxp-d. 3071

Weibliche Personen.
/Line junge Fran perfekt im
V? Serviren , empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei Diners
und Soupers . Zu erfragen Mo-kt-
straße 4 , Part ._ 948

stark« AM
gesucht Oranienstr . 43 . 3164

SchlassNlkWnSt
gesucht Bismarckring 18, Hth.

Ein junger

Mann
Zu ^ Uebernahme dê Bl - r - und Ei - geschaft - Z unserem m-t gM.r Schulbildnng ans an-

Anwesen (der ehemaligen Massalchen Bran . « ,) , u » ad-Schwalbach n . D . li-
suchen wir einen strebsamen cautionssäbtgen I stnessenaesch. in die Lehre gef.Pächter . TK .aww

Offerten dtrekt an « edr Look . WieSbade « . 733 °np atz.

Stern ’«
erstes uud ältestes

Keiltrsl-Bürellil
Goldgaste«

empfiehlt und placirt Dienst
Person -.' r >er  Bra nchen.

hparsamkeiil
bringt Glück !!

[Wer seine gestrickte und«

1gewebte ]j 11111 p6 1!1Ialler Art und Schaafwolle®
IUmtauschen will gegenB
IStrickwolle, Herren- und«

Damen -Kleiderstoffe , W
1Decken, Teppiche,LeinenR

Dach falz«
ziegffei

<roth und silbergran)
15 pro Quadratmeter

stets vorrüthig aus dem

§ ihounittk
;uiritdrlchsskgk'.l n t

Iund Prospekt franko von1
der Firma

1 Ist. Krämer, Boppard. 11Monopol-Cheviot31/»Mtr.1
8,60 Mk . v

Vertretungen gesucht.

Zitheruniemcht
ertheill nach praktischer Methode.
Ersolg garantirt.« ««,-8 An««»«».

Zitheklehrer , .

KchmediNg
nach dem neuesten Verfahren d
Massage u. Heilgymnastil
in Stockholm ärzll . ausgebildetIim Besitz von Empsehl. erste

Iärztl. Autoritäten, sucht in höhlKreisen Kundschaft.
! Off. unt. 2. c>09 and. E,v
fd. Bl. erbeten 28"'?'

I« zur GesundhcitspfleSk
■Ui versendet

FrauAuguite Gras-
Leipzig.

nur noch Rieolatstr - .'
. Preisliste sende nur geg' N o' kouvert, nicht vostla-ernd.

I a

Ein Mädlyeu sucht
sofortig« Stellung kleiner
Familie . Näh . Kellerstraß« 6, 1.

Tüchtige

Schneiderin
empf. sich in und außer dem
Hause. 3202

»ellerstrast « S» 1, U

W jede HMreii
ei' nützliches und prakkischeS Geschenk ist yr.

Walters patenlirteTcigrK
mit der ohne Müh - jeder Teig gleichmäßig dick in t-erschi-d. S ^ ^
ausgcwellt , daher stets egale schöne Backwaaren erzielt.
W/ihnachtSgeschenk. -M. 10 Pf. sranco.
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Ein indiScrete Geschichte aus dem Frauenleben
von Hedwig Tcharfenort.

(Nachdruck verboten.)
Anna Elster ging unruhig in ihrem Zimmer hin und

her. Offenbar waren eS sehr verdrießliche Gedanken, die
ihren lebhaften Geist beschäftigten. Ihre kleinen weißen
Mauszähne nagten heftig an der im frischesten Roth
prangenden Unterlippe, auf ihrer Stirn lagerten Wolken
und über ihre schönen blauen Augensterne legte es sich wie
ein trüber Schleier.

ES waren aber auch außerordentlich wichtige Dinge,
die ihr im Kopf herumgingen. Wie sollte sie es nur an
fangen, um ihn endlich zu der ersehnten Erklärung zu
bringen, ihn, Fritz Krause, Provisor in der Apotheke zum
rothen Schwan?

Sie kannte ihn seit einem Jahre — auf einem
Vereinskränzchen hatte sie ihn kennen gelernt. Seitdem
hatten sie einander oft gesehen und gesprochen. Er hatte
ihr mit Eifer den Hof gemacht, ihr Bouquets gesandt,
auf allen Bällen die Cotillons mit ihr getanzt, aber
das eine Wörtchen, das sie mit immer stärkerer Unge¬
duld aus seinem Munde erwartete, hatte er noch nicht
gesagt, das Wort: Ich liebe Licht

Und doch hatte sie nicht mehr viel Zeit zu verlieren;
sie war bereits 24 Jahre alt — alt genug, um endlich
des ersehnten Verlobungsringes theilhastig zu werden.

Ja , es wollte ihr scheinen, als ob ihr Teint nicht
mehr so frisch sei, als ehedem, ihre Taille nicht mehr so
schlank, ihre Augen nicht mehr so strahlend. Werweiß,
ob Fritz nicht eines Tages dieselbe Entdeckung machen
und — sich in eine Jüngere und Hübschere verlieben
würde? In Berlin war Gelegenheit genug dazu, ach,
nur zuviel!

Einmal hatte sie allen Ernstes geglaubt, daß er ihr
das Geständniß seiner Liebe machen würde. Es war
mif einer Landparthie, an der sie und Fritz lheilnahmen.
Sie hatten sich ein wenig von der Gesellschaft hinweg
auf einen Seitenpfad verloren. Eine ganze Weile waren
ste schweigend nebeneinander gegangen; Fritz Krause
hatte sinnend vor sich hingeblickt. Da schlug er die Augen
auf, sie schimmerten so eigen verklärt.
, Endlich— endlichI hatte es in ihrem Innern ge¬
leit und in einer wahnsinnigen Aufm gang erwartete
sie die ersten Worte von seinen Lippen.

Und richtig, er öffnete den Mund und räusperte sich
ewige Male. Dann fing er an zu sprechen: „Fräulein
Anna, meinen Sie nicht, daß eine Landparthie etwas
Herrliches ist? Die Luft im grünen Walde ist so balsamisch,
die Bögel singen so lieblich, daß einem das Herz auf¬
geht und —"

»Das Herz!" echote es in ihrer Brust. „Gott sei
Dank, wenn er erst vom Herzen spricht, so kann die Liebe
a>cht weit davon sein."

Aber es kam anders.
Fritz Krause war in'S Stocken gerathen, er schnappte

r>n Paar Mal, wie ein aus Land gesetzter Fisch, nach Luft
schloß: „Und der Appetit nach einer solchen Landparthie!

vlnden Sie nicht auch, Fräulein Anna, man kann nach
wer Landparthie furchtbar viel essen?"

„v . .®nn° aber antwortete gar nicht auf dir schnöden
li* •• en  Worte. Ihr war zu Muthe. als ob sie plötz.
Und s» tC ,u”k über mit kaltem Wasser begossen sei. Zorn

.Beschämung hatten in ihrem empfindsamen Busen ge-
uicke nô §tutt tonnte  an jene bittere Enttäuschung

sm en’ vor Aerger roth zu werden,
brin ?8 Q^° 1001  öu thun, um ihn zum Reden zu

Daß er sie liebte, darüber war kein Zweifel. Gerade
seine Verlegenheit, seine Unbehilslichkeit in ihrer Gegenwart
war dafür ein Beweis. Seine Liebe machte ihn befangen
und vielleicht würde er nie den Muth finden, ihr die
Gefühle seines Herzen« zu gestehen.

„Mein Gott", seufzte daS grübelnde Mädchen, „diese
Männer, diese schüchternen Männer! Wenn sie nur wüßten,
wie unsereins nach einem Worte der Liebe lechzt! Wie
wir glühen und uns sehnen nach einem Kuß, wenn wir auch
die Augen Niederschlagen und thun, als ob wir nicht bi»
drei zählen könnten! Mein Gott, man kann doch alS
Mädchen nicht zuerst von Liebe sprechen, man kann sich
doch einem Manne nicht mir nichts, dir nichts an die
Brust werfen! Das schickt sich doch nun einmal nicht.
Leider!"

Ein leiser Seufzer hob die Brust Anna'». Schade,
schade! dachte sie. Schade, daß ei  nicht anders eingerichtet
ist! Wenn es Sitte wäre, daß wir Mädchen den ersten
Schritt thun müßten, wie leicht und schnell würde sich so
eine Liebeserklärung machen. Zehnmal mehr Verlobungen
kämen zu Stande und zehnmal rascher— gewiß! Hei,
wir würden unS nicht lange besinnen: Wir würden dem
sogenannten starken Geschlecht zeigen, waS Muth ist. —
Schüchternheit und Zaghaftigkeit— lächerlich!

«Mein Herr, ich liebe Sie. Darf ich Sie um Ihre
Hand bitten!"

Kann es etwas Leichteres und Einfacheres geben als
diese Worte zu sagen? Aber diese Männer, diese schwer¬
fälligen Männer I

Anna seufzte von Neuem und öltckte dann auf die
Uhr. Schon zehnI Es war Zeit, in die Küche zu gehen
und für das Mittagessen zu sorgen. Ihre Mutter war
schon seit Jahren tobt und sie führte ihrem Vater die
Wirthschaft. Um 1 Uhr kam er aus seinem Büreau,
dann mußte der Tisch gedeckt sein.

Aber zuvor war noch etwas zu erledigen. Sie war
ihrer Freundin Käthe in Dresden einen Brief schuldig
Und dann hatte sie im Aufträge ihres Vaters ein paar
Zeilen an Herrn Krause zu schreiben. In drei Tagen fand
ein Ball in dem Verein„Harmonie" statt und Herr Kraus
hatte den Vater gebeten, ihm mitzutheilen, ob er denjBak
besuchen werde oder nicht.

Anna setzte sich an den Schreibtisch, nahm einen
Briefbogen aus der Schreibmappe und tauchte die
Feder ein.

„Geehrter Herr Krause!"
^ >ieb sie. „Im Aufträge meines Papa'serlaube ich mir,
Sie zu benachrichtigen—"

Woran es nur liegen mag, daß er sich nicht er¬
klärt? Ob er sich fürchtet, daß ich ihm einen Korb geben
werde?

Die Hand mit der Feder ruhte müßig auf dem Papier.
Wieder beschäftigte dieser Gedanke lebhaft den Sinn des
jungen Mädchen» und lenkte ihre Aufmerksamkeit von dem
Briese ab.

Wenn ihm nur Jemand sagen möchte, daß er keinen
Grund hat, verzagt zu sein, daß er getrost anklopfen kann.
Aber wer?

Sinnend nagte Anna an dem hölzernen Federhalter.
Wenn noch Käthchcn, ihre Herzenssreundin da wäre!
Aber so! Sie hatte außer ihr Niemand, dem sie sich
in einer so diScreten Sache anvertrauen konnte.

Gar trübsclg blickte daS junge Mädchen vor sich hin.
DaS Herz war ihr schwer und bedrückt und ein unab
wciSbare» Verlangen nach Mittheilung kam plötzlich mit
aller Gewalt über sie. Sie schob den bereits angefangenen
Brief bei Seite, legte einen frischen Bogen vor sich hin
und begann zu schreiben:

„Liebste Käthe! Süßeste tzerzenkfrrundin!
Ich bin allein und recht traurig und betrübt, so recht

in der Stimmung, Dir mein Herz ouszuschütten. Ach,
wenn Du doch bei mir wärst! Mündlich ginge eS gewiß
viel besser. Denke Dir, Fritz hat noch immer nicht das
erlösende Wort gesvrochen. Er hat so wenig Selbstver¬
trauen, so wenig Muth. Wenn er nur wüßte, daß ich
seine Erklärung mit Sehnsucht erwarte, daß ich seine Liebe
erwidere, daß es seinerseits nur eine» Wortes bedarf, und
ich fliege ihm an da- HerzI Wenn er eS nur wüßte!
Aber er weiß r» nicht, jo, er ahnt eS vielleicht nicht
einmal."

Die Schreibende machte eine Pause und laS da» Ge¬
schriebene noch einmal durch. Ihre Wangen rötheten sich
dabei, ihre Augen leuchteten. Wenn Herr Krause diese
Zeilen lesen könnte, wie würde daS seinen Muth beleben!

Gewiß würde er dann nicht länger zögern, sich zu erklären.
Wenn er eS lesen könnte!

Gedankenvoll blickte Anna auf die Platte deS. Schreib¬
tisches nieder. Da lag der Brief an Fritz Krause, den sie
auch noch zu vollenden hatte. Wenn sie nur nachher beim
Couvertiren die beiden Briefe nicht verwechselte! Um
Himmelswillen!

Plötzlich durchzuckte ein Gedanke da» junge Mädchen,
ein so kühner, ungewöhnlicher Gedanke, daß ihr da» Blut
heiß in das Antlitz stieg und ihr Herz lebhaft zu pochen
begann. Unwillkürlich kam ihr eine Geschichte in den
Sinn, die sie einmal in einem Buche gelesen hatte. Es
hatte sich da um einen leichtsinnigen, verschuldeten jungen
Lieutenant gehandelt, der sich, um sich vor seinen
Gläubigern zu retten, mit einem sehr reichen, aber sehr
häßlichen ältlichen Mädchen verlobt hatte und der nun in
einem Briefe an einen vertrauten Freund sich über seine
Zukünftige: „die häßliche alte Schachtel—" ebenso un¬
delikat wie offenherzig äußerte. Diesen Brief aber ver¬
wechselte der leichtsinnige Mensch beim Couvertiren mit
einem andern, von erlogenen Gefühlen überfließenden, für
seine Braut bestimmten Schreiben und so kam ei,  daß die
an den Freund adrejsirtcn Offenherzigkeiten an die „häß¬
liche alte Schachtel" gelangten. Das Resultat war natür¬
lich Aufhebung der Verlobung.

Wie, wenn eine ähnliche Verwechselung nun einmal
nicht eine Verlobung zerstörte, sondern zu Stande brachte?

(Schluß folgt.)

n

IFamilien*
Tlaehrichten

jeder Art, insbesondere sämmtlichc Geburten , Ver¬
mählungen. Todes-Anzeigen -c. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksbainmr Kkiieral-Ansrign'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

StadtWiesbadcn stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.
«

Ich kaufe stets
fit ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silberjachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
__ Jacob Fuhr , Goldgassc 12.

VII
Prima Lagerbiere

n kcr zj.

in Örnnetfi SitrSnMtr ftlfenMtt. jj]— Eü
Culmbach. Petzbräu , Schöffcrhof , Helles |$|fl Export-Bier £J1

V 769 unter Druck aus Flaschen gefüllt, empstehlt W

Aug . Dopbath , Orcmienstraße 54. |jj
BbBsaaga »Kg5 gSe ^ "as ^ d 5 i315 !I JUuitrire  /^ei'neiJmwneenuJPrcü-Ccuraiite1
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W oh nungs
Insertion - Preis unter dieser
Rubrik für «ufere Abonueuten

Jusertiou - prei - bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonneute«

Miethsgesuche,
.Wirthschaft
n Biebrich , mit 4Logierzimm.,

die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32060 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näheres durch

Job . Ph . Kraft,

Junger,
gebildeter Herr

sucht gut möblirtes heizbares
Zimmer, Nähe Kapellcnstraße od.
Mitte d. Stadt , Eintritt 15. No¬
vember. Preis 20—27 M. Ges
Offert, mit Angabe der Familien
Mitglieder unter Aluminium
hauptpostlagernd Wiesbaden. 971

[oder später zu verm._

Roonstraße6
jPart., 1Zimmer, Kücheu.Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres

!daselbst1. Stock links. 968

für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf Octvber zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH
Kraft . Zimmerinannstr. 9.

ÄWrnße1
ist ein schönes großes Zimmer,
ŝowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 737

Vermiethllllgeii . Läden. Büraus,
Tie vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . CUr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus, Wohnung von drei
Zimmern, Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Vorderb. Part . 972

Billa (Vtnßon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Ofierten unter
k B. 100 postlag. Schützenhosstr.

Zu vermiethen:
Eine schöne

Villa
mit Garten, Geisbergstr., zehn
Zimmer, 5 Mansarden, Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schußler.
Jahnstraße 36.

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd.Wohn.)
zu ermäß. Pr . sos. zu vm. 146

Friedrichstr. 44
Htb., 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh
sofort oder später zu verm. Näh
daselbst bei Wink und Goldgasse 15
bei Christmann. 744

Laden
mit daranstoßendcn Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. od. später
zu vm. Näh, i. d. Exp. 2903*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallet » 0 . 2.| Näh. Röderallee 30 . 2.

JftcUctftrßfjc 11  V v̂rivitr 64
irtenhauS 1. Stock, 3 Zimmer.Gartenhaus

Küche im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O. Ludwig. 2893

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zuvcrmithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St.  329

Karlstraße 38
lajlittelb. 2. Stock, ein freundlich
lmöblirt. Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

um
Werkstätten etc.
»44444444 4444444 $ 1

Lehrstraße 12,
11 St . l. erhalten zwei an¬
ständige Arbeiter schöne, bill:

' S chlafstelle._3234

Mmjerjlrchc 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.

. Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2894

Mm Pcrhftttitf
für Schlosser rc., auch als Maga>
zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näh. bei Herrn
H. Sckäfcr , Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Metzgergasse 16
Ikönnen vrdcntl. Arbeiter Schlafe
stelle erhalten. 3188

zmmmMche 8,
Gartenbaus, 2. Th. r .. erh. ein
junger Mann Kostu. Logis. 970

1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr. ;
billig zu verm.

4,661-6 Zimmer.

Moritzstraße 47
jMtlb. 1, r., können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Riehlstraße 10Sedanstraße5
großer Svuterainraum m. Wasser11 St . l., ein schön möblirtes
für Gemüse- und Obstkeller febrsZimmer zu vermiethen. 275 5*
geeignet, oder Werkstätte, billigI ■* f
zu verm. Näb. Vdh. Part . 680 | ^ ^ u )Nlderg lt ) ,

Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

wT
Die Villa
JUiiinfi. 8

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog . Nerostr. 16

Zmmeriiialulftr.l
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655
Ti nmrw nfrTimwr

Hinterb., find zwei Räume im
Souterrain, für eine Werk¬
statt rc. passend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bürgener,
Hcllmundstraße 27.

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 553

Kaoen
>ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckerfiiiale,
auf 1. Januar 1898 zu

>vermiethen. Näh. i» d-r
Ervebitvn . 928

in der Wcbergasse, auf 1. Jau.
1898 zu vermiethen.

NÜhres Römerbcrg 30 Hinter
haus. 940

, Römerverg2|4
»♦♦♦ <>» ♦♦♦4 schöner Eckladen mit Wohnung,

'für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Jahnstraße 7,
Bel-Etage 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer und Zubehör per
1. April 1898 zu verm.  973

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu ersragen
731 Kirchgaffe 23.

Müunimsftlllße8
ein Lade « mit oder ohne

4 O  Ottmar lWohn. zu vermiethen. Näheres
1— &  UlMMer | Rhrinstrasie 91 . 2. St.

nach Wahl, an ruhige bessere ^
Miether, bei einzelner Dame, ab- G 00
zu,eben. Näh. Saalgaffe 34 Lader, mit Ladenzimmer event.
„Bureau Daheim". 832 Wohnung zu verm. aus 1. April

Adlerstraße 30 l*8”-
1 St . h. beiH. Böcher, eine srdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
öder später zu verm. 882

Langgasse 31,
1 St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimriiern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring, 3. Etage,
hocheleg Wohn, von 5 Zimmern,
- • Ballon, m. reicht. Zubehör,
prachtv. F -rnsicht, wegzugöh., zu
verm. Näh. Part . 844

ZchivalbcheM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,

O.  tn Iebendaselbst2 Wohnungen, je 4Adlerstraße 59 Zimmer.Küche-c zu vm.Näh.
ist ein- Wohnung von i oi— bei Restaurat. los .üeutmann. 239
und Küche per Monat 14 M. ^ g* * I
und 2 Zimmer für 17 M. per ( Ifrtt tVP I U 1
1. Dezember zu verm. 967 > V1/444 V ■4 " p * * »

Neugaffe 7a , in guter Ge
schäftslage, für Geschäfts - u
Büreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näb. Adolphsallee 31, Part.

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sos. zu verm. 854

Römerberg 7,
Vorderh. Part ., wegzugshalber
1 großes Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm. 895

Schulgasse 13
erhalten reinliche Arbeiter schöne

chlafstclle. 3187

2 schöne leere
Porlmk-ZiMtr,

nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od. '
später zu vermiethen. Näh. in
der Ervedition. _ 910

Adlerstraße 50
Parterre, ein Zimmer auf gleich
zu vermietben. _ 956

Feldmaße 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm. 853

Frankenstraße 10
sofort eine schöne Mansardeist

zu vermietben. 626

^ »1 * | | | | Schlafstelle.

Eletnkeller, Sedanstraßellhpr auf 1. Rau. I . —, . ^ .
erhält 1 ordentl. Arbeiter Schlaf-
stelle. Nah. Hth.  1 St . l. 3211

nixnmx
Spiegelgasse 1,

3 Tr ., Ecke Webergasse, großes
schön möbl. Zim. zu vm.  3033

Möblirto
Zimmer bill. zu verm. 740

/Tfinc alleinstehende Dame |
vi findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirteSZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil/
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Erved. ds. Bl.  a

Taunusstraße2
(Frontspritz) ein
zu vermiethen.

möbl. Zimmer
3212

tz-rmnMlltze 28
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen. 933

Karlnraße 30
ein unmöblirtes' Parterrezinnner
uud eine Mansarde zu verm.
829 Näb. Vorderh. 1 Stiege.

Wellrttzftraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

Frankeustr. 26
1. St . l., erhalten reinl. junge
Leute Kost u Logis. 969

WeUritzstratze 16
>2 St ., möblirtes Zimmer zu
Ivermiethen,wöchentlichstMk. 926

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.--  ycODcmp ei mu. zu ucim. qqi.

Gelsbergftratze 11 Wellritzstraße 45,
1 St ., ist ein einfach moblirt-S ... dalelbfi Hinterh. 3 Stg.
Zimmer zu vermiethen. Monatl.
mit Kaffee 15 Mk. 925

Gowgaffe
1 St . k. ein möbl.
vermiethen. _

näheres daselbst Hinterh. 3 Stg.
ein freundliches. Helles Zimmer
mit Bett zu verm. 3219

Uicollisj!l.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man-
sarde an ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vm.  875

Schachlstratze,
Ecke der Steingasse, eine heizbare
Mansarde aus gleich und zwei
ineinandergeh. Mansarden zu
vermiethen. ° li

Näh, im Sv -zereiladen.

Häfnergasse3, 2
erh. jung. Mann Kostu. Logis,
9 M. die Woche. 320

2, I Wellritzstr. 46äsIHth.1St., ein möbl.Zimmer
32381  zu vermiethen. 954

Walramstraße 13
1 Zimmer im 1. Stock und eine
Mansarde an ruh. Person auf
gl. zu vm. Näh. i. Laden.

Miuel-Wohnung.
Oranienstraße 40,
2., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Keller sofort
zu vermiethen.

Vereins-
LokalKarlstraße 39,

Mittelbau, ist eine Wohnung, 2 . -
Zimmer, Kücheu. Zubehör, aus I -- Gesangverein Dienstags
15. Novbr. oder später zu verm. I < freitags zu vergeben bei

Näh. Vorderh. Part . 888 | Winstffer,
,Zum Andreas Hofer" ,

Schwalbacherstr. 43.Kellerstr. 22, 1
3192> Sedanplatz 9.ist eine Einzimmer-Wohnung

permiithen._

)HnttrtBr.32.jtculian
eine Etagen- u. eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer, Küchen. Zubehör
aus gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh. Part . 947

Ecklade«. Weißenburgstraße, in
welchem Victualien- und Flaschen-
biergeschäst betrieben wurde, mit
oder ohne 4-Zimmer-Wohnung
sof. oder spätrr zu vm. 876

Näh. Baudureau.

J
Häfnergasse 10 m

Vorderh. 2. St . r., ein möblirtes ^
Zimmer zu vermietben. 3216

Hermannstr. 1 iö
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer14
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . K0 0 b. 903

Hermannstraße 71
Part ., ein schön möblirte» Zimmer
zu vermietben. 901

Hirschgrabcn4
rCde Schulberg) freund!, möbl.
Pa^ .-Zimmer bill. z. verm. 3128  I

Hnschgraben 22  kz
2. Stock, ein schönes, groß. möbl. 4
Zimmer an einen ansländ. Herrn ^W
zu vermiethen.

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg . an. Sj

1
♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦ ^
4 ♦ ♦ Einladungskarten ♦♦♦

4 4 4 Glückwunschkarten 4 4 4

444 Trauerkarten 444
♦

444  T rauerbriefe 444

fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesuaaener General-Anzeigers“ |
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse.
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Jmmobilienmarkt.
Qu verkauf «» HauS im
O Wellritzv ertel mi:
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000 3R., durch
K Dörner . Wellntzstr. 33. 6

9. November 1897. Seite 3.

Das

ImmMr»-Erslhiist
von I . Chr Glücklich, Ncro-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etagcn-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
chilieu-Agentur von

J . Ohr , Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

Qu verkaufen Hochherrschaft
O liche Etagenhäuser .n der
Adolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

I
Preiswerth

zu verkaufen
krankheiiShalber neues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

In unmittelbarer Nähe Wiesbadens ist eine frequent«
Restauration und mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
zu verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe , großer Bleich - und Dampf -Waschanstalt
rc. rc. Näh . du ch

GliickUct *, Neroftrafle Ä.

Vorderes Ncrothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Villa ( auch für zwei Familien ) sehr preis¬
werth per sofort oder I . April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch die Jmmobilien-Agentur
von 5̂. Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen:
Maus,

vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner , Wellritz,
straße 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105,000 Mk., durch

<»R1entables Hans , Roonstr.,
mit Thorfahrr u. Wcrkstätte

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner » Wellritzstr. 33.

HU) entables Haus » neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
Qu verkaufen Metzgerei
O mit Kundschaft u. In.
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 15

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn.
Scheune, Stallung, ijt 'Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Eurstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

^ »aus mit Wirtschaft und
Metzgerei, in der Nähe

Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr. 33.
L^ aus , Frankenstraße , für
*V" 45,000M. zu verkaufen
d. K Dörner , Wellritzstr.33. 13
HHjerhältnifsehalber zü
^  verkaufen großes Eck«
Haus mit großem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
) neues Eckhaus mit
ctzgerei in concurrenzsreier

Lage. Preis 95,000 M., geringe
- - - z Anzahlung, durch K. Dörner,

K. Dörner , Wellritzstr. 33. 9 \ Wellritzstraße33. 5

KIkillkS miies
Haus
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9
Qu verkaufen « ckhauS mit
-O Brod» und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Zu verk. vordere Frankfurterstr . Herrschaft ». Villa , auch
für Fremdcnp. geeig. Näh. durch I . Ehr. Glücklich. Nerostr. 2.

Zu verk. Villa mit allem Comfort , Bietvriastraße , durch
I Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Villa , Alwinenstraste , sehr preiswertb, durch
Q a r „ . I Evr . Glücklich,
vanzstraße . Zwei sehr schöne Villen billigz» verkaufen durch
_ . I Chr . Glücklich.

^rk . Villa in Bad Nauheim ( Fremdenpension ) für
40,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

W-gzugshalber sehr billig ZN veklmufen
oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich.
Nerosiraße 2.

NB Aus Wunsch sofort beziehbar.

3uverkaufen Billa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt, mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon,
und Logirzim., Preis135,000 Mk..
Anzahl. 20.000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr.  33 . 11

t ^ rankheitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Küferei , Hinterban und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12_ Wellritzstraße 33.

Zu verkaufenHaus

Cigarren-
Geschiift

in bester Gurlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . Ph Kraft,
Zimmermannstr. 9. 1

Zu verkaufen:

Sans mit Laden
in verkehrreichcr Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk». durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90 000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Halls Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9

VSrtttÄ worin Restaurant
betrieben wird, m'

Stallnng für 30 Pferde, großem
Hoiraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Jo ». Ph . Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Neues Haus,
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengcschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm ScJiüssler, Jahnstraße 36.

Rentables Hans
Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für

hnn Q in ™ ™ner unb  Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlungvon 6—4000 Mark zu verkaufen durch
, Wilhelm Schüßler , Iabnst.aße 36.

Käufe und Verkäufe
von

«kok. Ph. Kraft,
Villa,

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12  Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
laufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmerinannstraße  9 . 1.

9.

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst
garten, nahe dem Ring, alles
vcrmiethet. mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebcreinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Akiirs Sülls> Haus
Rentables

Hans
Eüd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
lujuner Hintcrgarten, auch für

Geschäftsmann geeignet,
MhcilungShalber für 42000 Mk
mn 3- 4000 Mk. Anzahl zu

Gine kleine

Villa,
^et  Neuzeit entspricht,

den Curanlagen, 8 Zimmer,
^ .dsisezimmer, 3 Mansarden,

lur 42.000 Mk. zu verk. durch
»enüsslsp, Jahnstr. 36, 2

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarevgefchaft mit bestem Erfolg
betrieben wurde ist abtheilungs¬
halber zu 35.000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüßler , Jahnstr . 36,2. Stock.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüßler,
Jahnstraßc 36.

Eine schöne Villa
fPJ* na f̂ dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst» und
5, harten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
nJ Ju vermiethen. Näh. kostenfrei durch Willi. SchUssler
vaynstraße 36.

Für Fremdenpenfion.
Eine Etagen -Billa , 23 Zimmer und

Mansarden , in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Pension geeignet , ist
mit kleiner Anzahl , u. best«» Beding,
zu verkaufen . Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraßc 36.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9.

Schön gelegenes

Eckhani,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
di« Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Micthwcrth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer»
mannstraße 9.  _

DaS beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Kchiefergruve,
in der Nähe einer Bahnstation,
zu verkaufen oder zu vcrm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . Ph . Kraft,

_ Zimmermannstr. 9.

Irmtti-WrWaft
in einer großen Stadt a d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . Ph . Kraft,

in Langenfchwalbach,
für jedes Geschäft paffend, mi
einer Mineralquelle im Hans,
großen Garten, für 9000 Mart
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden.  2

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9.

Garten grund stück
an der Lahnsrraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Jch . Ph . Kraft,
Zimmerinannstr. 9, 1.

Eckt!aus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird sofort zu verkau¬
fen . Anzahlung 4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verni.
Näh. bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus,
worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9._

Zu verkaufen in günstiger Lage
DarmstadtS ein besseres

Restaurant
mit schönen Wirthschaftsgarten,
Gesellschaftszimmern, sowie acht
zu möblirende Zimmern, stets an
Einjährige vcrmiethet, nebst In¬
ventar, inclusive Klavier und
Billard zum Preise von 54000
Mark mit 4- 6000 Mark An¬
zahlung durch

Joh . Ph . Kn*aft,
Zimmermannstr. 9, 1.

Gärtnereij
in Langenfchwalbach, ca. 4 Morg., I
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An-
Zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Noßtzlilhe»
Gasthaus

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier¬
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein. Ein¬
nahme für Abonnementstifch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein, außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer-
mannüraste 9.

Schöne
*1 ! mit 11 Zimmer

(Dampfheizung),
Garten, fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße9._

mit doppelten Wohnungen, k 3
stmmer, sehr rentabel, für 76000
stark zu verkaufen vder gegen

ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krokt , Zimmer¬
mannstraße 9.

Hübsches , «eueö

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9.

Neues Haus,
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Wcrkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Haus

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen ändern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage-

Familienverhältnisse halber
ofort billig z» verkaufen

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

mit großer Werkstatt, 6pferde°
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute Paffend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

» , ' in der S :ein-
11 *111 $ gafftm.Sabctt,

.M_iL Mi doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzcr, i,i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Hans
mit Kitt-

iwiklhslhist

Villen
im Nerothal, Mainzcrstraßerc.
jofort zu oerkaufen durch

8teru ‘s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe6.

in konkurrenzfreier Lage 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

m
Neroihal

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilicn-
Agcntur . Goldgassc 6 .

Rcftkaich^

fchrllmge
zu kaufen gesucht durch
Slern’s Hvpoth.-Aq*ntur,

Goldgassc 6.

/
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$ddc± £ Jdck±.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse6._

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Packerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31. _

Fabrik-Terrain gesucht.
3 bis 5 Morgen und mehr, wo Bahnanschluß zu

erlangen ist, nicht zu weit von Wiesbaden, sofort gegen
Baar zu kaufen gesucht, event mit Gebäulichkeiten durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36, 2. Stock.

Fremden»

Zu verkaufen.
^Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hofraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch

K. Frischeisen»
Steingasse 31, 2.

Pension
zu verkaufen durch8«srn s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe 6.

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob Agentur,
Goldgaffe 6.

Du vertauschen
ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
linder Lage, gegen ein Haus in

Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzviertel ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm¬
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6

Kleine Dilla
im Rhcingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingassc 31, 1.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilie' -Agentur. 8

Gsldaasse 6.

ttotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rn's Im
mobilicn °Agentur , Gold
gaffe 6.

Du verkaufen:
Kkßhthiim

mit 2' /, Morgen großem Garten,
270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach, 4 Fisch¬
weihern, Fontaine, Wasserkrast
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend
für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off beliebe man
zu senden an

L . Frischeisen,
_ ' Steingasse 31, 2.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Dreistöckiges
P

mit Thoreinsahrt, für jeden Ge
schäftSmann paffend, rentiert
6 pCl , ist für den Preis von
Mk. 75.000 zu verkaufen durch
die Juunobiiien-Agentur

K. Frischeisen,
Steingassc 31.

Motel«
In einer verkehrsreichen Fabrik

labt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
prciswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frischeisen,
Stein gaffe 31,

enden zu wollen._

Ein sehr gutes

WaillM
mit großem Saal n . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen,
Off. u. !( . 8 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adressiren.

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garte», Stallung,
Scheuer und Werkstatt find zu
verkaufen. Dieselben befinden sich

Ellville, Niederwalluf und

Grosses
Crescliäfts -

Maus
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adresstrt
postlagernd F . W - 34.
Wi Sboden erdeten. _ 1

Großes schönes

Für jeden Rancher
>)flKnb Hairsen's Pastorer-BIättertatiak,

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M - 5 -—. 300 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 —,
' 500 Stück „Puro " M . 15 .- . ~WOt
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wirb weniger bestellt, muß Porto beregnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Rcellität auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 418

mittlere Schwalbacherstraßc, ent
hallend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden, zu verk. Off. unter
F. W. 124 postl. Schützenhosstr.

in
Erbach. Näh. unter Nr . 2508
in der Exped. d. Bl. 2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraßc 41, 1.

Großes
Wirthschafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk. Kauflieb¬
haber wollen Briefe postlagernd
u. 8 . M. 64 Schützenhosstraße
Wiesbaden senden.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W. 1033 a. d. Exp.

Am Ätzhlimkt ÜkljitW
Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

Neues Haus , s. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.

Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steinaasse 31, 2.

Zmn^ erkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

CapHafien.

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraße unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschcrgebäude rc., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adeltiaidstraßc 81, Part.

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) aus 5 SDionatc zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b beförd. die
Expedition. 582b

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppenheim
gesucht zu 4Va °lo  durch Joh
PH.Kraft ,Zimmermaimstr. 9,1.

HerrschaftlicheVilla
mit Central - Heizung,
dicht an dem Kursaal,
sofort zu verk. durchStern's
Jmmoblieu - Bureau,

Goldgasse 6.

Haus
mit gangbarer

Prflifitiiiftujiitai
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . 10 , v. l

Zehr rentabkles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. It . 23
an die Exped d. Bl. 728

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachlen, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeilg. 9/52

20,000 Mk.,
auch ans gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern 's
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

UijpöTkmgNer
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 38/4°/o  zu haben durch die
Hypclhelen-Agentur von Joh
PH. Kraft , Zinimermannstr.

pro 189798
ist soeben erschienen und zum Preise von

5 Pf0.= -
in der Expedition Marktstraßr ao,
(Eingang Neugasse) zu haben.

WieM-em Gtuerul-Mchtt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Petroleum- 1
Glühlicht

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, auf
Hänge- und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan - und Lampen -Handluug,

838 Bahnhofstraße 16.

Stem ’s
HlWilieKkii-Agklitilr,

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

8—4000 Mk.
auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. HhPvt. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimiiiermaniistr. 9.

Zweimal

4- 5000 ».
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—57»% pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. >894 an die Exped. 945

500 —600 Mk.
vonlücht.Geschäftsmann.Hausbes
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. . 448

HrßköiiffdjilUitg
von 3000 Mk., 1898 fällig mit
Nachlaß und Haflung für den
Eingang, sofort zu ecdiren gcs.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Ziinmermannslraße9, 1.

KtirJbwaaren and
Kinderwagen.

Neugasse 16 ,Ecke der Kl , Kirchgasse,L. Korn Wwe.
Durch bedeutende Ver-

grösseruns meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt,
allen Anforderungen zu genügen.

Wenanfertisungen und
Reparaturen ln eigener

-* WerUsiatte . 837
Auch unterhalte grosses Lager in Biirstenwaaredi

Fensterleder und Schwamme.

60.000  Mlr.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  Mk.
(auch getheill) aufs Land auszu-
leihen durch
■Willi Schüssler,
_Jahnstraße 36._

9000 M.
als 1. Hypoth., auch aufs Land
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

58- 558881».
als 1. oder 2. Hypotheke auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmeriiiaunstr. 9.

lJeder Inserent &yr £ S£<5
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einma.

| jnserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr. Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu °kN
coulantesten Bedingungen besorgt Kosteiivoraiischlage, Jnseraten-
Entwürsk, Skizzen zii Bilder-Reclamcn, Zei'ungs-Catalogc
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnscraten-Arinahme für „Lustig « Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllastrirre
Zeitung ", sowie für eine R.ihe anderer hervorragenoc
Jnsertionsorgauc des In » und Auslandes,

8

Rotationsdruck und Berlag: Wiesbadener Verlagsan staU
Friedrich  H an n eina n n. Verantwortliche Redaction•

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredaĉ ,
Friedrich Hanne mann:  für den localenu. allgemeinen̂ -» -
Otto vonWehren ; fürdcn Jnseratentheil:J . V.: Ludw. W ?

Sämmtlich in Wiesbaden
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SO Kettstellen
u. Watratzen

sind auch einzeln mit
einer Anzahlung van
5 Mk. » ■ wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
Bärenstratze 3.

BW ! Mg!

100 Ueberzieher und

Havelocks.
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J. Wolf,
Bärenstraße 3

100  Anzüge.
sind auch einzeln mit
einer Anzahlung von
10 Mk. u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J Wolf,
Bärenstrast « 3
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Schn«!»
find auch einzeln mit
einer Anzahlung von
b Mk. u . wöchentlicher
Abzahlung von 1 Mk.
abzugeben. 719

J Wolf,
Bä re nstraße 3

Alltilljtktzende Witme
sucht zu kaufen oder zu pachten
e n zur Pension geeignetes kl.
Haus . Offert. su£ B. 511 an
die Exped, d. Bl . 747

lindert augen¬
blicklich Ernst
Muff 's welt¬

berühmte
schmerz-
stillende

Zahnwolle,
j (Mit einem 20procentigen Extract
’. ans Multernelken imprügnirte
Wollfaden .) Preis 35 Pf . Ge-
neraldepot Franz Kuhn.
Kronen -Parf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur allein bei
LouiS Schild . Drog., Lang,
gaffe 3, E - Morbus » Drog .,
Taunusstr . 35 , u. Otto Siebert.
Drog ., vis -ä -vi» d. Rathh . E -W.
Poths , Scifensbk., Langgasfe 19,
Oscar Siebert . Droguene,
Taunusstr ., Gaertner . Mark ŝtr.
und Ad . Weidmann . Friseur,
Mnseunistraße 3. 258b

Erste Hypothek
von 6060 Mark gesucht für
Neujahr , aus Haus in bester Lage,
CO pCt . der Taxe . Offert , unt.
8 . 515 i>. d. Exp d Bl . 974
4 . e îchiedt'ne Herreukleider.
^0 kl. Figur , 1 Trummsäge,
sowie 2 Glaserdiamanten bist,
zu verk. Wvithstr . 8 , Pan . 3240

£■  flidtui beit , B*f *.' bre '
hübsch und bill. besorgt Metzger»
gaff* 8, 3. 1>3

f
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubri!

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

An
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«

^Aufnahme
umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Englische

Konversation durch Pariser
Lehrerin . OuartalskurS12 M,

Vlslor ' eelis fruususetluls
2923 Taunusstraße 13.

Mtn Mag«
I finden einige Herren. 3171!

Nerostraße 22, 1 St.

Hüte
Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

werden schön und billig angefert.,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 381

Kirchhofgaffe 2.

Giorg Jakger.
Hirschgraben 18.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmncksache« ,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldaibeiter

Langgaffe 3 , I . Stiege.
Kein Laden. 16

Mi » , dMM,
Kupfer , Eisen kauft 3054

Fuchs , Schachtstraße6.
Bestellungen durch Postkarte.

Lackirte

Blechschilder:
Möblirte Zimmer , sind bill.
zu verkaufen bei 949

Krebs , Langgasse 53, Part.

Zwei CMlhrimke

>Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche , lieber-
zeugen Sie sich davon. ^ Pfund-
Schachtelä 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel.

jH Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,

!Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

zu verkaufen bei
W . Helfrich , Auctionator,

258 Grabenstraße 28.
Nur Kaffaschränke

Feder in
1 Taschcn-
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. L. Spies,
Uhrm., Häfnergasse 10,1 St . 878

verschied. Größe, mit Tresoir bill.
abzugeben 952

| D . Levitta , Schützenhofstr. 3,1.

Steppdecken
!werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmeau,
761 Jahnstraße 19.

Ein guterhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen. Näh. 3040

Hellmundstraße 13, 3 St.

Grlegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr-
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., roth . rosa Herr-
schaftSbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familirnhaben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Richtp. zahle
das Geld retour. 126b

« . Kirschtoerg , Leipzig,
Blücherstraße 12.

gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859

tzlic frötttolle,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jühr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelverkaus. 891

Off. unt. ». 16 a. d. Exp.

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6  Akk. an. 6. Spies, Uhrm- u.

G oldarb , Häsnerg. 10,1 Et . 879

Nußb. französische prachtv.

Bettstelle
Der

M, ! Pli«!
mit Rahmen 4 stück massiv u. |
Garantirt. billig zu verkaufen bei
Carl Rust Schreinermeister,

i723 Wellritzstraße 25.

Wkitsilchmis
des

zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
betten, 1- und 2-th. «leider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüschgaruitur .Pseiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Sccgrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchenlische, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823
Älbrechtstr. 24 *

Ein u. 2-thürigcr

Kleiderschrank,
Bertikows , Gallerieschrank,
Kommode, Bette » auch einz.
Thcile, Tische u. Stühle zu
verk,, Saalgasse 3. 3032

MiesdadenttGeneral-Alilkiskls

Ein gebrauchter leichter

Kttferkarren
billig zu verkaufen. 942

Frankenstratze 7 ,

Billigste-

JeMtirr-KerWte
sür Uhren u. Gold
waaren . Aussüh^

>rung sauber u. unter
^ _ _ J Garantie. Ein Patent¬
glas 20 Pfg., 1 Zeiger aussetzen
10 Pf., 1 Brockennadel 10 Pf .,
1 Uhrschlüffel5 Pf . Große Aus¬
wahl in Uhren und Goldwaaren

nur
Steingafse » 8

bei 2986
H . Lange.

Eine große

Hangelampe
für Laden od. Werkstätte geeign.,
und 1 Waschbütte billig zu
verkaufen. 319

Adlerstraße 29, 1 St . r.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an zekrmM gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeil-nmit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

und sMäntel , Joppen zu den
bekannt billigsten Preisen.

A. Görlach,
16 Metzgergaffe 16. 3189

Sdptmüljlt
Ein guter

Havelok
billig zu verkaufen Röderstraße7
im Laden. 957

mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtforten ist aufgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Mur ev.Gesangbücher
Kinderwagen

!billig zu verlaufen. 909
Platterstraße 48.

Mltllikimm«

u. christl. Schriftenniederlagc des
Nass. C »lportage -B «reins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Zither

HaarrchrkelleNi
' »ppenperrücken,

i erben schnell und billig ange-
i, . igt 966

,<i. Schweibücher,
M!-̂ elsbc<g 16, Ecke Hochstätte.

mit Mechanik, Holzetui und Zw
behör, sehr gut erhalten, für
18 Mk., zu verk. 960

Römerberg 39 , 2.

jeder Art, sowie Restvestäude,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagcrs kaust gegen Cassa
H. Dach , Porzellanhosstraße6,

Frankfurt a. M . 34/31

(Si» gilt» Hrrd

Ein Sopha
15 Mk., Bettstelle 3 50 Mk.,
3 hölzerne Stühle b 1 M. zu

>verkaufen Hclrueustraste 2,
Dachlogis.  32 ' 3

Junger Spitz
abzugebcn Karlstr. 38. 3175

Ludwigstrasie » 1 , Hinterb.
Parterre ist sehr schönes 963

gepMckles Ödst
(Acpfel und Birnen) meistens
Taselobst. sehr preisw. z. haben.

und ein Regntirrfüllofen zu
verkaufen. MetzgergasseJ-. 943

Ein kleiner, ,. -)ranchter
Gasofen

wird billig zu kaufen gesucht.
Zu erfr. in der Exp. a
/jtin eis. Bett. Strohsack, Keil
d und Bettstelle sür 7.50 Mk.,
1 4!heil. spanische Wand 4 Mk.,
sowie ein gut erhaltenes Sopha
sehr billig zu verk. Dclaöpce-
strasi« 3 . 1 Stg . 3237

Sechs Halbstück und lAmMÜllMe Atpftl.
1 Stückfaß, "rifch g"-
leerte Wei ch"'sser zu»er
kaufen. 965

Nah. / alhalla Eta
btislement ,Wiesbaden

Prima»Waare, empfiehlt billigst
Jos Mücke,

gtzO Faulbruv.ee' /aße 4
I» Neue

Damen-Iaquet,
gut erhaltenes , sür mittlere
Statur paffend , zu kaufen
gesucht- Gest. Offert ni. Preis¬
angabe unter R 8 19 postlagernd
Schützenlwsstraße erbeten. 3223

Speise¬
kartoffeln

TORF--
STKEU

Prima bayrischen

SMikNÄgkl,
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu«
icherung reeller Bedienung.
Lvorg Rossest, Meerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern). — Man verk,
efl. Spezialofferte._ 1b

Wegen billiger
Kabrumiethe!

MrIWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_ allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

Zwiebeln,Zwiebeln,
sowie Obst und Gemüse täg¬
lich frisch zu haben bei Chrl «^
Älbrechtstr . 37 , Hth. 3225

wie einfach
werden Sic sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
Konstanz E. 25.

Trinkt

äffia ’s
Ezceäsioi *!

Meerettig

Mauenol,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von
H. Möbiusk Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in allen besseren
Handlungen 702

Uebei’all zu haben.

' Feinste

Molkereidulter
zu Mk. 10.80,

Guts - od.Kochbutter I. Güte
Mk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. src. gegen Nachmahme
Uta » Lohmiiller,

39m Neu -Ulm a . D.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LUIUpeil

Pommarsche Bratgänse
9 Pfd. schwer, a Psd. 60 Pfg.,
gcräuch Gänsebrüste o. Kn,
h Pfd . M. 1.60 incl. Verpackung
gegen Nacknahine.

luilus V/arrensteog-Stettin.

fiulint firifrthrit

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstrasre 21.

lindern Sie am schnellsten mir
Walthers Fichtennadelbon¬
bons . Zu haben a 30 u. 50
Pf . bei ®. ülebert , Markt-
straße 12._ 46b

Sidjettn(Erfolg
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
Pfefaiinz-Caamelh
gegen Apetit .osigkeit,

Magenwrhu . schlechtem
verdorbenem Magen

ächr in Paketen ä 25 Pfg
bei Louis Sch ld, ^ro»
gucrie, Wiesbar. n, Otto
Sieberk . Apotheker, Wies
baden

Zu haben bei Jul . St ::ff
bauen . Langgasse 32, ferner in
den meist. Eondiroreien,Colonial-,
Delikalcß- und Drogengeschäften.

Dame«,
p 50 Ko. incl. Sack M. 2 .80 ab
Friedbcrg (Hessen). J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt -1
Geschäft. ö87b

welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, sreundlrche
Aufnahme bei

Frau Krcmer, Hebamme,
902 Feidstr . 18 , Part.

1
Ein großer weißer

aller Art und Schafwolle
Umtauschen will gegen

Strickwolle , Herren - und
Damenkleiderstoffe,

Decken , Teppiche , Leinen
u. s. w., der verlange

Muster u. Prospect franco
von der Firma

M. Krämer, Boppard.
Monopol-Cheviot 3Va Mtr.

8.60 M.
Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
ichleiste

nicht
allein s«

die von
mir neu
erfunde¬
ne» ge¬

setzt. ge¬
schützten
Taften-

federn , sondern auck, für die
eoenfalls patrntamtllch einge
tragenen Baß - u . Vuftklappem
federn meiner Concert Zug:
Harmonikas . Reinabgestimmtt
prachtwerke , 85 ein hoch JW
allerbesten und de» meiste"
Stimmen . 10 Tasten . 2 Bällen.
3 teiligeu starken Doppelbalgen
mit Eckeuickonern und Zuhälter »,
vielen Nickelbeschlägen, orgeo
artiger MÜstk/ kosten' in aara»'
^ " " ' blos5Mk . ,3chorig

zechte Register 8Vr Mk . ,4ch ?rig-
t echte Register 8 Mk , Ochorig-
6 echte Register 1» Nik . . 2reih '9e-
mit 19 Lasten,4Bassen lo .SvMk .,
m.21 Tasten IlMk . MitGlocke «-
bcglcitnng 50 Ps . extra. %<>&'
elegante ACCOrü”

Zithern
mit » MM

.alen3//,Mkj
solche mit 8 Manualen kosten^
mir keine 10 bis IS .sondewLmir keine iu vis it>
8-/2 Mk . mit fämtlichemZub -L
Verian >it gegen biachnahme. ^
Packung frei , anerkannt o->
Selbsterlcrnschule unv Katar
lä .utl . Mnstkinst mmente , r«n

TF&itfsrs -x
Man k" ‘ nur b« °

oe
voni--
. ch r- '» '-''  und -
IHarmoiiika ff a“cte
‘ Ranges von

mit braunem Kopf entiaufen
Wallramstraße 17.

3235* Metzgerei.
TThFM  Briefmarken , ca. 180
lüUÖ  Sorten 60 Pfg . - 100
* iTfirtinVverschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . » echmeyer , Nürnberg,
ftjrSalzpreisliste gratis .ipl

Ranges .
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Friedrich Hanne .nanm
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Nr . 2. Dienstag

letzt' » Jahren eine Thätigkeit entfaltet habe , welche nicht die Be,
sriedigunz eines KunstbcdürfnisscS bezwecke, sondern durch Gesang-
Vorträge und andere Mittel lediglich eine Einwirkung zu Gunsten
der Sozialdemokratie herbeizuführcn suche. Daß sich der Verein
vollständig in den Dienst der sozialdemokratischen Sache gestellt habe
und lediglich Partei -Politische Zwecke verfolgt , ergebe sich aus den
Thalsachcn , daß einmal  im Februar 1896 durch Inserat im
sozialdemokratischen Parteiorgan stimmbegabte Parteigenossen
zum Eintritt in den Verein aufgefordert worden seien . Ferner
habe sich der Verein korporativ betheiligt an einer ganzen Reihe von
besonder - namhaft gemachten Veranstaltungen der sozialdemokratischen
Parteileitung , des sozialdemokratischen Wahlvereins und des sozial,
demokratischen Avbeitcrvereins . Und zum Anderen  habe der
Verein auch wiederholt die sozialdemokratischen Bestrebungen durch
Zuwendungen an den Wahlfonds thatkräftig unterstützt , so, laut
Quittung in der „Franks . Bolksstimme " Anfangs 1896 mit 30 M ..
und im Mai d. I . mit M . 8 .39 . Es erscheine somit der Schluß

Wiesbadener General -Anzeiger 9 . November 1897. Seite 3.

gerechffertcht. daß die „ Harmonie " die Unterstützung der sozialdemo
Partei zu seinen Aufgaben zähle und somit eine Ein.

Wirkung auf öffentliche und zwar politische Angelegenheiten bezwecke
Die Bezugnahme auf den ohne genügende Würdigung des vor¬
liegenden Bemeismaterials gefaßten Beschluß des hiesigen König !.
Amtsgerichts sei verfehlt . Nach einem Erkenntniß des Obervcrwal-
tungigerichtes vom 3. Jan . 1896 sei die Frage , ob ein Verein eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke, schon dann zu
bejahen , wenn sich aus dem Verhalten des Vereins oder seiner
Leitung ergibt , daß er sich in den Dienst einer bestimmten politi¬
schen Partei stellt und diese, sei es auch nur durch Zuführung
von Anhängern oder durch Verbreitung der die Bestrebungen der
Partei tragenden Gedanken fordere . — Die Klage wurde zum
Theil als unzulässig , zum Theil als unbegründet zurückgewiesen . -
Auf eine Klage des Ortsarmenverbandes Höchst wider den Orts-
armenverband Frankfurt wegen Ersatz von Kosten für ein der
Dienstmagd Marie Meyer beschafftes Gebiß (es handelt sich dabei
um einen Betrag von M . 82 ) erging alweisendes Erkenntniß , weil
das Gebiß , wenn es auch nicht absolut nothwendig , so doch, nach
der Ansicht von Sachverständigen , nützlich gewesen sei. — Eine
Klage des Herrn Georg Müller zu Frankfurt wider den Magistrat
(Baupolizei ) wegen Aushebung einer baupolizeilichen Verfügung,
wonach M . in seinen beiden Häusern an der Oppenheimer Land¬
straße 2 Wohnungen um deswillen räumen sollte , weil er durch
deren Parzellirung eigenmächtig den baupolizeilichen Zustand mit
der Bauordnung in Widerstreit gebracht hatte , wurde zurückge-
wiesen. — Ebenso eine Klage , welche Frau S . Ä . Müller in
Dresden wider den Gemeinderath zu Oder -Licderbach um deswillen
anhängig gemacht hatte , weil sie während eines dreimonatlichen
b.suchsweisen Aufenthaltes bei ihrer verheirathetcn Tochter mit
M. 1500 zur Gemeindesteuer veranlagt worden war.

□ Volksbildung Die zweite Vorlesung über die Elek-
trizität hielt Herr Prof . Schmidt  vergangenen Samstag in der
Turnhalle der Oberrealschule . Der Besuch war ein reiht zahl,
reicher, hauptsächlich seitens des Arbeiterstandes , ein Beweis , daß
der vom Verein für Volksbildung ausgcstreute Samen auf gün¬
stigen Boden gefallen ist. Der Vortragende erklärte in allgemein
verständlicher Weise theoretisch und praktisch das Wesen der Konden«
satorcn, ging dann auf die Elektrizitätserregung durch Berührung
längere Zeit ein . Da die dem Herrn Redner zur Verfügung
stehenden Apparate zu größer « Demonstrationen etwas zu klein
sind, so wurden die Erscheinungen ' mittels einer Linse auf eine
w.'iße Wand projicirt und ans diese Weise allgemein deutlich und
sichtbar gemacht . Die Zuhörerschaft verharrte in aufmerksamer
Spannung bis zum Schluffe des interessanten Vortrages , und der
niche Beifall , der dem Redner gespendet wurde , bewies deutlich die
Dankbarkeit des Publikums . ' Der Erfolg und die Zugkraft der
B 'ranstaltungen sind so überraschende , daß der Verein zu
>m:uer weiteren Schaffen angeregt werden muß.

X Schwurgericht . Zur Verhandlung ist weiter überwiesen
<m,’ Montag , 22 . November ) Vormittags 10 Uhr , die Anklage
gezen: 1 . den Kaufmann -Jacob Männchen  und 2 . dessen
Wnthschaftcrin Rosa Groß,-  beide von hier, - wegen Concursver«
gehen. Die Vertheidigung führen die Herren Rechtsanwälte
-oownvwski und Dr . Haffelbach . Für die Verhandlung sind 2 Tage
»" gesehen.

* AlS unbestellbar ist zurückgekommen : eine am
- Juni bei dem Postamt 1 hier aufgegebenc Postanweisung über

M . an Schwalm in 'Offenbach (Main ).
. * Lutherfeier . Wir weifen auch an dieser Stelle noch

nnmal auf die die morgen Abend stattfindende Luthcrfcicr hin.
prophezeit : „Seit dem 12. Oktober sind ausge-

eln aa . vstreffionen nicht mehr eingetreten , und wo , wie am 15 .,
nne Neigung dazu vorhanden war . konnte sie wegen des über dem
i-°>irmente lagernden Hochdruckes nicht zur Entwickelung kommen.
2 November , einem kritischen Termine 3 . Ordnung,
arm diese Trockenperiode noch nicht gebrochen werden . Erst vom

,>i , •* ml)er  ab erwarten wir mit dem Eintritt wärmeren Wetters
Ä "F . ^uch die Zunahme der Niederschläge in Form von Regen

0 Schnee . Der 24 . ist ein kritischer Tag 1 . Ordnung ."
Aal im « aiscr -Fricdrich .Denk.
» .;• »Fr . Ztg ." wird von hier folgendes Kuriosum mitgetheilt:

des kürzlich enthüllten Wiesbadener Kaiser-
D ' , r ' ch' Monuments , der die Abreißung des Schiller.
Htm SLV * ? °A ^ tbcn mußte , hat man das alte Fundament aus
«US hi? ^rV 18 .«9 , stehen lassen und dabei völlig verabsäumt,
mit £ J?J K ® d,löet 8 „ewigem"  Gedächtniß dort versenkte Kassette
n-u-7r7 ' ^ kunde zu entfernen , die also jetzt sich unter dem
stlideren m ^ ^ ' ^ enkmal befindet . Für letzteres . einen be-
ter Eg - Wundstem mit Stiftungsurkunde zu legen , hatte man in
bon L ' S Denkmals gleichfalls für überflüffig gehalten ." Auch
dieser 9,1 *, ® ei‘e wird dem Blatt auf eine Anfrage an eine in
wie gutunterrichtete Persönlichkeit diese Nachricht
b->ktr ffr !£L® ro6en  und Ganzen bestätigt : Es ist richtig , daß
mtnt x. « des Karscr -Friedrich -Denkmals das alte Funda-
^ ^ .verabtÄEvr -DenkmalS stehen gelassen wurde . Unrichtig ist,

teuchhuster eine Ansprache , dankte für die Fahne und schloß mit
dem Wunsche , daß die Mitglieder stets rege fein möchten zur Pflege
des Humors . Einig « Orden wurden vertheilt . Die Fahne , ein
Kunstwerk , ist noch für einige Tage in dem vorderen Raume
ausgestellt.

* Leichenfund . Heute Vormittag 9 Uhr wurde in einem
Rinnsteine der unteren Adlerstraße eine etwa 5 Monate alte weiß,
liche Kindesleiche gefunden , an der einzelne Körpertheile fehlten.
Die Leiche die schon längere Zeit dort gelegen zu haben scheint,
wurde in das Leichenhaus verbracht.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an . D-rh -imath-
lose Carl May wurde heute Morgen 8 Uhr in der Hochstraße vom
Schlage getroffen . Derselbe ist auf dem Transport zum Kranken¬
haus - gestorben . Die Leiche ivurde ins Leichenhaus geschafft.

— Unfall . Von der elektrischen Bahn wurde am Samstag
Abend ein etwa 14jähriger Knabe uingerannt und eine Strecke
fortgeschleift , ohne z Uin Glück erheblich verletzt zu werden.

, Borg entnommen und dieselben für sich verwandt . Ferner hat sie
in einem Falle eine Bescheinigung mit dem Namen eines Andern

! gefälscht . Das Urtheil verhängt über die Angeklagte eine Gesäng-
nißstrafe von 1 Monat.

— « i « i»  ■»

»aß „veradrsi  L " miapen wuroe . Unrichtig ist,
lösche 1 RvLau m ‘ wurde , die Stistungsurkunde nebst der obligaten
aber da« entfernen . Die Sache wurde reiflich überlegt,
stelle J nTr m  L mi,J  M 018 f ° fvst, trotz der an ss-ner
Quelle unh ‘8l n Bodenverhältnisse (Komplikation von heißer
siir dg, ba & es für rathfam erachtet wurde , es
S' ss - N" ZU benutzen . Ihre zweite Frag, , ob „ver-

°uf das alte Fundament einen weiteren
iU Ikĝ ,Stiftungsurkunde  für daL Kaiser Friedrich -Dciikmal

* ich,leider nicht beantworten ."
^ >ese ^ >,. „ Eubricfe . Die Privat . Stadtpost giebt nette Karten-
"v 'ser SBilMma ? . ’ welche auf der Briefmarke das Abbild des

» ^ 'welm-Denkmals tragen.
Prwat °°e,.Ä ^ "? ^ eier fand am Samstag im Römerfaal statt.

. "chsilluna i ' " ch b u st c i, " (ovaler Tisch ) feierte die
Jungen (Wimpel ) . Zahlreiche Einladungen waren

'inatlpi ?« x' l i lnne  Saat vollständig gefüllt war/Die Feier
'vr »SQeth*1ä P ben  oon  bcr GesangS -Abtheilunq vorgerragene»

" »' »- Gesang " von Mozart . Hierauf hielt der Ober-

Watn, Kiui» «nd WiffkiiHiist.
Residenz -Theater.

^-- Wiesbaden,  7 . Nov . Das Residenz -Theater hat uns
gestern in dankenswerther Weise die Bekanntschaft mit einem neuen
Sardou scheu Schauspiel „T o S k a" vermittelt . Der geistvolle,
g>eise Autors der sich seit vier Jahrzehnten mit besonderer Vorliebe
der Pariser Sittengeschichte widmete und als deren schärfster Kritiker
bekannt ist, hat mit seinem vieraktigen Schauspiel „Toska " einen
Erifs ,n die Revolutionsgeschichte um die Wende unseres Jahr¬
hunderts gethan und sich eine Episode aus den Kämpkcn zwischen
dem König von Neapel --»d £ <$ w « »n zum Vorwurf genommen,
die sich nach der Behauptung des Theaterzettel » am 14 . Juni 1800
in Rom (ein Paar Tage darauf siegten die
zngttragen haben soll und die Verfolgung des Flüchtlings Angelotli
durch die römische Polizei betrifft . Der Polzeipräfekt hatte die Auf.
gäbe , diesen lebend oder todt einzubringen und er bediente sich
dazu mit höchstem Raffinement einer eifersüchtigen Sängerin.
Floria Toska , deren schwärmerische Liebesgluth zu dem den Flücht¬
ling verbergenden Maler Cavaradoffi der Polizei den Aufenthalt
des Ersteren , ein einsames Landhaus bei Rom , verräth . Der
Polizeipräfekt ist eine echt teuflisch beanlagte Figur . Der Flücht-
ling hat sich bei seiner Ergreifuiig den Häschern durch Gift ent¬
zogen ; dafür aber hat der Präfekt jetzt das Schicksal des Malers iu
seiner Hand . Ein königlicher Befehl bestimmt , ,'daß dieser wegen
seiner Mitschuld noch vor Sonnenuntergang den Tod erleiden soll , und
alles Flehen der schönen Sängerin um ihren Geliebten ist vergeblich,
bis sie in furchtbarster Scelengual scheinbar auf die schnöden Liebes-
anträge des Lüstlings eingeht , worauf dieser den Befehl zur
heimlichen Rettung des Flüchtlings giebt . Aber kaum ist das
geschehen und auch der Auslandspaß der Sängerin in ihrer Hand,
da ergreift sie dessen beim Dejeuner benutztes Messer und
ersticht ihn . Man sieht aus dieser kurzen Skizzirung , daß Sardou
auch in seinem Alter seiner eigensten Theatermachc treu geblieben
ist. In dem erst im vorigen Jahre auf die deutsche Bühne ge-
brachten Schauspiel „ Marcelle " hat er die Heldin des Stückes als
die absolute , unnahbare Unschuld verkörpert ; hier in „Toska " schuf
er eine Figur , deren unendliche Liebesregung zu dem Maler in
heldenhafter Größe erstrahlt und den Sieg erringt . Aber in beiden
Werken hat der Autor seine dramatischen Foltermittel mit allem
Raffinement zur erfolgreichsten Anwendung gebracht , in beiden
zeigt er wie vor 30 Jahren seine überraschenden scenischen Effekte,
seine eminente Bühnentechnik , seine bewunderungswürdige Geschick¬
lichkeit in der Schaffung höchst spannender kritischer Momente.
Frl . Frey,  die sich ihrer Aufgabe als Interpretin der Titelrolle
sichtlich mit voller Begeisterung hingegeben hatte , stattete die Partie
nicht blos figürlich , sondern auch in geistiger Hinsicht mit allen nur
erdenklichen Vortheilen aus , ja ihre elegante Toilette wetteiferte fast
in jeder Scene mit der -- - chtvollen vornehmen animirten Dar¬
stellung , die sie der Sardouschen Sängerin zu Theil werden
ließ . Eine gleich hervorragende Jntriguante -Leistnng bot Herr
Stiewe,  als Polizeipräfekt ; er war namentlich in den Scene»
mit der Sängerin sich keiner exponirten Stellung wohl bewußt
und erst der Messerstoß der bis aufs Blut Gepeinigten vermochte
seiner teuflischen , der Rolle sehr charakteristisch ang paßten Haltung
Einhalt zu thun . Der Maler Cavaradossi wurde von Herrn
Schwartze und der Flüchtling Angelatti von Herrn Schuh,
mann  gut zur Darstellung gebracht ; nur sprach der Letztere zu
Anfang gar zu flüchtig und unverständlich » Das unter Herrn
Direktor Rauchs Regie sehr sorgfältig cinstüdirte Werk fand eine
sehr beifällige Ausnahme und wird dem Residenz -Theatcr voraus
sichtlich eine Reihe voller Häuser schaffen . -e-

— Königliche Schauspiele.  Die für nächsten Mitt¬
woch im hiesigen König !. Theater ,n Aussicht genommene Neu-
cinstudirung von „ W a l l e n st e i n 's Tod"  beginnt bereits um
6 Uhr Abends.

— R e s i d e n z t h e a t e r . Der außerordentliche Erfolg , den
die Schauspiel -Novität „Tosca " von V . Sardou bei ihrer zwei
maligen Aufführung bis jetzt errang , veranlaßt die Direktion , die¬
selbe am Dienstag nochmals zu geben . Am Mittwoch geht der tolle
Schwank von R . Kneisel „ D c r l i e b e O n k e l " , für hier noch
Novität , in Scene und wird nicht verfehlen , - inen höchst amüsanten
Abend zu bereiten.

— Spielplan . Entwurf bet  Frankfurter Stadt-
theate «. Opernhaus.  Dienstag, den 9. Nov. : „Margarethe".
Im Ab . Gew . Pr . — Mittwoch , den 10 . : Abonnement -Vor¬
stellung für einen ausgefallenen Donnerstag : „Mignon " . Gew . Pr.
— Donnerstag , den 11 . : Zum ersten Male : „BohSme " . Scene
aus Henry Murger 's „Vie de Boheme " von Puccini . Im Ab.

^ ru —  F " itag , den 12 . : Geschlossen . — Samstag , den 13 . :
„$ et ißrotjfjet ' . Im Ab . Gew . Pr . — Sonntag , den 14 .,
3 /» Uhr : „Fledermaus " . Ermäß . Pr . Auß . Ab . Abends 7 Uhr:
Zum ersten Male wiederholt : „ Bohsme " . Im Ab Gr . Pr . —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 9 . Nov . : „Galeotto " . Hierauf:
"2 " i ,ml ' Mittwoch , den 10 . : Zu Schiller '- Geburtstag:
„Die Räuber " . — Don - erstag , den 11 . : Vorstellung bei kleinen
Preisen : „Die goldene Eva " . Auß . Ab . — Freitag , den 12
„Ueber unsere Kraft " . — Samstag , den 13 . : Zun , ersten Male
„Hans Huckcbein " . Schwank in 3 Akten von O . Blumenthal und
Kadelbnrg . - Sonntag , den 14 .. 3 1/, Uhr : „Iphigenie aus Tauris " ,
Kl . Pr . Auß . Ab . Abends 7 Uhr : Zum I . Malc  wiederholt:
„Hans . Hiickebeiu " . Montag , 15 . : „Relegirtc Studenten " .

□ Strafkammer -Sitzung vom 8 . Novembrr.
Betrug und Urkundenfälschung . Di - Dienstmagd Clara

M . von Danzig condilionirte seil letztem Frühjahr bei einer biefigen
Herrschaft , b,S sie im Oktober wegen Betrugs in »lehrerc » Fällen
und llrkiindenfälschiing in Untersuchungshaft genoinnien ivurde.
Sie hatte , hauptsächlich in der Zeit von Juni bis September , d h
während ihre Herrschaft auf Reisen » >id .sie mit der Schwester
ihres Dienstherrn allein zurückgeblieben war , bei Spezereiwaa -' -n
Händler . Bierhändler . Metzger , Drogist und Milchhändlee . Waaren
und Baargeld ohne Anttrag für Rechnung ihrer Herrschaft aus

Seltgrmim«nd Ikhle MrWnt.
Darmftadt , 8. Nov. Der Staatssekretär

T ir p i tz ist gestern vom Großherzog empfangen worden.
O Berlin, 8. Nov. Der Kaiser  hat gestern

Abend seine Reise nach Schlesien angetreten.
(Z Würzburg , 8. November. Der unter»

fränkische Landtag  wurde heute eröffnet durch
den Regierungspräsidenten Grafen Luxburg . Die Kreis-
Umlagen sind auf 28,3 pCt . der Staatssteuer sestgesetzt»
0,9 pSt . weniger als im Vorjahre.

Leipzig , 8. Nov. Einer der berühmtesten
Touristen Deutschlands,  der Senatspräsident
Heinrich W .'i e n e r . ist in der Nacht zum Sonntag im
Alter von 63 Jahren gestorben.

([ Wien , 8 . Nov . In der Nacht zum Sonntag
kam es in dem Cafee Marschall zu einem Rencontre
zwischen Studenten und Offizieren.  Mit-
glieder der deutsch -nationalen Burschenschaft Germania
griffen fünf Offiziere an , indem sie dieselben neckten.
Als dieselben daraufhin die Studenten zur Red « stellten,
entstand zwischen den beiden Parteien eine fünf Minuten
dauernde Rauferei , bei welcher drei Studenten durch
Säbelhiebe schwer verletzt wurden . Ein Kellner , welcher
Geschirr reiten wollte , wurde ebenfalls verwundet . Die
Untersuchung ist eingeleitet.

fc Prag , 8. Nov. Gestern Nachmittag fand
auf dem Weißen Berge anläßlich der Vorfeier des Jahres¬
tages der Schlacht am weißen Berge eine überaus zahlreich
besuchte tschechische Volksversammlung  statt.
Dieselbe nahm einen äußerst stürmischen Verlauf . Nach
dem Vorschläge der Versammlung zogen 4000 Theilnehmer
in die Stadt , wo sie demonstrirten . Ein starkes Polizei-
Aufgebot mußte elnschreiten und mehrere Verhaftungen
vornehmen.

X Mailand , 8. Nvv. GrafGokuchvwSki  cottferlrte
gestern längere Zeit mitRudini undViSc - ntiBenvsta»

sowie dem Botschafter Nigra.  Am Nachmittag begaben sich die
Minister mlt den, Botschafter Nigra nach Monza , woselbst Graf
Goluchowski vom König empfangen wurde . Der Audienz wohnten
Rudini und Visconti Venosta bei.

0 Rom , 8 . Nov . Nach Blättermeldungen beabsichtigte Graf
Goluchowski  ursprünglich nach Rom zu kommen , um sich dort
dem König und später dem Papst vorzustellen . Der Papst soll aber
erklärt haben , daß er unter solchen Umständen Goluchowski nicht
empfangen könne , weshalb sich dieser entschloß , nach Monza zu
kommen.

-i - London , 8 . Nov . „ Standard " meldet aus
Canea : Gestern Morgen wurde in dem Lager der
A u f st ä n d i s ch e n von Akrotiris eine feierliche Messe
gehalten , welcher der Präsident und die Abgeordneten der
cretenstschen Versammlung beiwohnten . Die cretenstsche
î ahne wurde unter Kanonendonner und dem Jubel des
Volkes enthüllt . Die Kundgebung wurde von der aus¬
wärtigen Obrigkeit getadelt.

London, 8. Nov. „Daily Telegraph» meldet,
Frankreich und Rußland  hätten der Pforte die
moralische Verpflichtung auferlegt , daß die 800 000 Frcs .,
welche die Ottomanbank vorgestreckt habe , mit der ersten
Rate der Kriegsentschädigung zurückgezahlt werden muß.

fi Constantinopel , 8 . Nov . Der neue deutsche
Botschafter bei der Pforte Freiherr von Marschall
wird am 13 . November hier erwartet . Der bisherige
Botschafter Freiherr v. Saurma Feltsch wird sich von
hier nach Rom begeben.

O Ncwyork . 8. Nov. Auf dem Erisee ist in¬
folge heftigen Sturmes  einFrachtdawpfer gesunken.
19 Personen der Besatzung ertranken  und nur 2
wurden gerettet.

-s- Rio de Janeiro » 8. November. Der Präsident hat
eine Proklamation  anläßlich der Ermordung desKricgsministcrS
und des geplanten Attentats erlassen . ES drückt dem Volke fei»
Vertrauen aus und hofft , die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Ans der Umgegend.
X Eltville , 6. Nov. Die Wirihfchafl und Bierbrauerei mit

Inventar des Herr » Jean I f f l , n » ging durch Kauf an Herrn
K o p p von N -ederrad für 82,000 Mk . über . — Di . Langwerth
v . Simmcrn 'sche Gutsverwaltiiiig erzielte bei der Lese aus den von
der Erde aufgel -s-nen Traube » 110 Grad nach Oechsle

5S Rancnthal , 7 . Nov . Der kürzlich gemeldet - Traube » ,
verkauf des Frühmcssereigiit -« erfolgte an die Firma K o in e -
Weinbau und Weinhandlung in Wiesbaden und Niederwalluf . '

Oestrich . 6. Nov. Bei dem trockenen herrlichen Herbfi.
weiter nimmt die T r ° u b e nl - f - hier einen raschen Fortgang.
Die Oiiantit, . ! fallt geringer aus , als man anfänglich aefchävi Hai.
Dageoei , scheint in qualitativer Hinsicht der Heutige ' ei, , guter
Mttt . lN'cin zu geben , indeiii Herr Gutsbesitzer E . Windol ! Most,
g. wichtt von 103 . 120 „ nd 122 Grad nach Oechsle konstatier ! fmi.
Interessant ist bi: Thatsaehe , daß der Most aus einem und demselben
Weinberge . D -ez" von gespritzten Stöcken 18 Grad meh , ivog
ai« derjeifß « von nng - jpritztni Stöcken gewonnene . In , Verkaufe
de« „dieucn " ist cs „ och rn !,ig.

(■) Win ' el , 6 . Sie *. Die Weinlese  ist hier in vollem
Gonzr U!>d :-.-üd b' i bent schöne:, trockenen Wct .er in wenige, , Tagen
bkinvi ! feilt . In quantits :« . * Hinsicht fällt die Ernte schlechte.»l« mn trsanct .* «> dürfte ttro « */« Herbst geben.

t
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Qualität dagegen verspricht einem guten Mittelwein gleich ZU-
kommen. Most ist hier noch nicht verlaust worden ; an Trauben
verlauste bie Familie Günther ihre Kreszenz zu Mk. 18 '/s P»
Zentner an Herrn W-inkommissionär Kranz in Johannisberg

x Geisenheim . 6. Nov. Dem ApothekerC. F u ß h ö l l «r
in Rüd -sh-im ist Seitens de« Herrn Oderpräsidenten die Ge.
nchmignng zurAnlegungund Führunge .ncr Z w c , g -■* P « ft * * *
in G-ü-nh-,m auf drei Jahre , vom Zeitpunkt der Eröfsnung an
aerecknet. vertheilt worden. ^ ,
^ © Frankfurt , 6 . Nov . LandgerichtSrath D o v e auS Fram-
fnrt a. W . wurde zum Syndikus der Berliner Aeltesten-Colleg.ums

SfW *n Sleffttt . 6. Nov . Ein recht bedauerlicher Unglück » lall
ereignete fick gestern Nachmitiag in der Nähe des hiesigen Bahn-
hoiz. Di - 70 Jahre alte Frau Schirm von hier war daseW
mit Laubrechen beschäftigt. Durch euren h-ranbrau, °nd-n E M.
babnzua wurde das Pferd des vorub-nahr -nden FuhrwerMe-
sttzcrs Salomon Hosmaun scheu und suchte mit dem angespannten
Wagen das Weite . Durch das dahinrasend - Gefährte wurde d,e
alt/Frau zu Boden gewarsen und überfahren . Die B -rletzungw
müssen sedr schwerer Ratur gewesen sein ; denn schon> 0kzch»
Abend trat dem „Rh . C." zufolge der Tod des alten Mutter.

cheus ein^ ^^ ^ b . Nov . Donnerstag Abend verunglückte
am hiesigen Bahnt,os der bei Kasper Keller in Z e hn h au s e n
b./W . bedientzete Math . E u l b e r g. Derselbe hatte emm Wagen
He« zum Verladen hierhergebracht ; bei i»eser Gelkgenhett stürzte
derselbe von dem hochbeladenen Wagen so unglückttch ans den Kopf
daß sofort ärztliche Hülle nöthrg wurde . H^ r KreisphystkuS war
bald zur Stelle und constatirt« gefährlichen Schädewruch.

- Braubsch , 1-  Ro ». Am diesseitigen Rhemuser wurde
dieier Tage eine nackte Leiche gelandet, von der nur noch der
Rumps und ein Bein vorhanden waren . Eine Rccognoscirung
derleiden ist in Folge dessen unmöglich

Tageskalenvev.
Montag , den » - November 1887.

G « rlta « s . Nachm. 4 und Abds . 8 Uhr Concert. u
hiönigl - Schauspiele Abends 7 Uhr ; „Eine Taste Thee . —

„Der eingebildete Kranke". ,,
Nekiden ^ Tkcater . Abends ? Uhr : „D,e Logenbrüder' .
^Saldalla Theater . Abds . 8 Uhr : Spezialitäten -Vomellung.
Neickstiallen -Tbeatcr . Abds . 8 Uhr : Spezialitäten -Vorstellung.
Wiesbadener Aunftsäl », Luilenstr . 9 . Tägl . geäst. v . 9—8 Uhr.
Kneipp -Verei « . Abends 8 Uhr : Vereins -Abend ,m Museum-

Restaurant.
Turn-Vcrein. Abends8- 10 Uhr; F-chtem
Männer-Turuverein. Abends 8/ , Uhr: Rugenfechten.
^ „ rn -KeieNschaft . Abends von 8 1,1, - 10 Uhr: Fechten.

{Achtung!
Wie wir in Erfahrung gebracht

haben,soll zwischen Nationaüiberalen
und Freisinnigen eine Vereinigung
dahin angcstrebt und erziel! worden
sein, daß bei den Stadtverordneten-
wahlen beide Parteien zusammen-
gehen und später das Landtagsman¬
dat ein Nationalliberaler, dagegen
das Reichstagsmandat ein Frei
sinniger erhalten soll.

Was werden die fteisinnigen
Wähler dazu sagen?

Mehren frrifinnigt Wähler
OOOQO

Tüchtige

KockArbetter
finden lohnend- Beschäftigung b.
Füsilier -Regiment Nr . 80.

Näheres Zahlmeister . Dienst-
ümmer , Wiesbaden , Hellmund,
straße 12, 2. 076

Adlerstraße4
1. Stock, ein kl. möbl. Zimmer

idjrlsbrrs 26
2. Stock, ein möblirres Zimmer
^u vermiethen.  3254*

Herr Rufieni.

Her , Müller.
Herr Krauß.

Frau Reuh -Belce.
Herr Schwegler.
Frl . Groß.
Herr Patek.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Basil.

Adlnäraße 56
1 Zimmer u . Küche im Seit -nb.
an ruhige kl. Familie , p. Monat
13 Mk., zu vermiethen. 979

AeijMS Wichen
vom Lande, zu jeder Arbeit willig, >
sucht Ste " e Blkichstr. 33 , Hth. I . !

Langgasse
16 . Wrescfiiaer Langgasse

16 .

1
Tame « > warm gefütterte Pantoffel
Herren - warm gefütterte Pantoffel
Damen - warm gefütterte Hausschuhe

mit Filzsohle Nr . 36—43
Kinder -Biindelschuhe von 18 Pf . an.

verkauft fetzt
kür 88 Pf. Sr vamen - gefütterte Handschuhe

I mit Filz- und dünner Ledersohle für 73 Pf.
if Herren - gefütterte Hausschuhe

gg n £ mit Filz- und dünner Ledersohle „ 100 „
BSndelschuhe für Damen und Herren.

j | ry Der «roste Ausverkauf dauert fort im Laden Langgasse 1®.

November.
fBeaon,er . r T . l. pho° - r«- ° . D. ^ h. ndieB . t „ W . ,b . d . . . r Gen . r . l-

ataatspapier*.
t . Relchsanleihe .
3>/, do. » .
3 . do. » »
4 . Preass . Conaols .
3' /, do. . «
3 . da, » ■
5°/, Griechen , .
47, . Itei. Kant«. . .
4"/,Oest . 6 old-Usots,
4»), , Sjlbvr-Kauta .
4>/, kortng , ötaatsanl.
4>/, do, T»b»lc»»I.
b . . &ussere Aul.
t> . Rum . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 , .
4 . Russ. Cousols . .
6 . Sero . TabalctnL .
ä . » Lt .O.(>' isch-Pir.j
4 . . St.-E.-B. H.-Obl.
57, Span. Äussere AnL
5•/, Tllrk

102,90
IC«,76
9Ü.S0

102,60
102,80
»4,40
8 .86
92.60

104,40
86,70
31.60
94.60
21.40

101,60
92,90

103,26

»*/.
Fund-

do. Zoll*
do.

6976
95,20
96,30
32 15

4*/, Ungar. Gold-Raute 108,50Eb. , t . 1889 103.70
„ „ Sllb. . 86-

Argentimer 1887 76,10
„ innere 1888 60.50
„ äussere , —

‘nlf. Egypter . 108.50
.7. , . . 100.40

... exioaner äussere 93.10
do. E.-B (Teh.) 87,80
do. oona inn. St 23,70

^tsrlt-Obligationen-
4*1* abg. Wiesbadener 109,40
i °L 1887 do 101.30
4«/, de. x. 1896 100  60
47, Lissabon 65,40
4|, * Rom vymil 94 .-

**/.
»*/.
4/.»•x IqÖl/J li
fl1;
5»/,
3*/.

Bank-Actien
Deutsche Reichebank . 161,80
Frankl. Bank , 13f.-r
D®nt*cheEff.-W.-Bank 115,20
Deutsche Vereins- » 11̂ ,20
Dresdener Bank , . 15620
MitteldeutscheOred.-B. 11500
Nationalb. f. DeutsohU 148,80
Pfklsisobe , , H2 60
Rhein. Credit- , 138 40

,  Hypoth .* n 17100
Wttrttemb.Verbk. , 149,00
Oeat Creditbank - 297,62

Bergwerkt-Aotlan.
Boohum, Bergb.-Qussst. 19650
Concordia » , « 186,- -
Dortmund Union-Pr. « —
Gelsenkirohener. . - 187 50
Harpener . » - « » 187,75
. . 808,40
Kaliw, Asobersleben . 147.—

do. 'Westeregeln , 199. ' 0
Riebeok, Montan . . 165.10
Ver. Ivön. und Laurab, 174 50
Oesierr. Alp. Montan 110,50

Industrie-Actian.
AUgem. Elektr.-Gei. . 182.—
Anglo-Cont-Gaano . 267.—»
Bad. Anilin.- n. Soda 78.—
Brauerei Binding . . 469.60

, z. Easighaus 890,20
, t.  Storch.Speier) — —

’ementw. Heidelberg . 123,00
Frankl. Trambahn . . 149,90
La Veloce Vorz.-Aot. 850.06

do. 8tamm-Act. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel) 35,50
Bieletelder MasoUi. . 170,—
Cbem. Fahr. Griesheim 287,<0

M Qoldenberg 160,—
Weiler . . . 269,50

D. Gold u. Silb.-Son. . 251
Farbwerke Höchst . 471.00
Glasind, Siemen» . . 200,—
Intern . Banges. Pr .-Aet, 195 00

. . St.- , 196,09
' Elektr .-Ges. Wien 13610

Nordd. Lloyd • - > 102,30
Verein d. Oelfabrlken 102,90
Zellstoff, Waldhof . 246 10

£Uenbahn»Actien.
Hess. Ludwigsbahn - 117,—
Ptklz, . . . « • • 245,63
Dux. Bodenbaob . . 65,50
Staatsbahn . . • « 882 50
Lombarden , . , - J ‘fi‘
Nordwestb, . , . - 800,50
Elbthal > , - , - 8^4.50
Jura -Simplon . . , 66,90
Sotthardbahn , . . 148 50
Sobweieer Nord-Ost . 111,40

Central . - 139,50
ItaL Mittelmeer . . 96,30

, Merid (Adr. Nets) 13580
WastsiciliauM . . • b2,3v
sub Prince Henry . > 100,io
Eisenbahn-Obligationen

37, Oest do 1880 . . 93.20
37, . do.(Eg.-Nr.) 94 80
37, Prag Duxer in G. 11100
57, Rudolfbahn . . 84.70
47, Gar, Ital . E.-B. . 57,40
47, Mittelmeerb. stfr. 97,20
47, Sicü. B.-B. stfr. . 89.80
37« Meridian an , . . 81,.0
3*/, Livorneser . . • 59,70
4•/, Kursk, Kiew . , —
47. Warschau, Wiener 102.50
5°/, Anatol. E »B.-Obl. 94,00
57« Oeste de Minas . 6 ,20
2*/• Portug , E.-B,1886 60.50
4*/, do. 400er 1889 84,70
3®/„ Salonique Monast 57,Oü
3*/, do. Const.«Jont« C8 —

Pfandbriefs.
37,7. D.Sr.-Cred.-Bk.

Qotba 11070rückzb.
47 . do. unkdb. b. 1904
37, do. . . . 1905
47, Fft.H .,Bk . 1882-84

47. Hess. Ludwigsb.
47*do.v.81(3,/t 101.40)
4»/, Ptalz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn .
4*/, Blisabethb.steuerf.
4«/ do. stouerptl.
4»/* Kaach Odb.-Gold
4»/ do. Silber
5»! Oest Nordwestb.
6»/* , SUdb. (Lomb.)
a°/0 , do. . . ,
57 ,  StaatsbaVin .
4»,. Oe»t Staatsbabn .
37! . do. 1-VHL
8*/. . da. IX.

Wiesbad . Rhein - u. Taunus-Club.
Donnerstag, den II. November 1897,

Abends 9 Uhr,
J findet im Clublokal „Krokodil“ das

Itokorationsfest
statt . Für das um 8 Uhr stattfindende Gansessen (Gedeck
Mk . 1.50 Wein ) liegen Listen zum Einzeichnen bis Dienstag
Abend bei den Herren L . Schwenk , Mühlgasse 9, Fr,
Laupus,  Rheinstrasse , und im „Krokodil 1 auf 817

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 9. November 1897 . - 231 . Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement 0.
Große Ouvertüre (Nr . 3) in 0 -dur zur Oper „Leonore*

von 8 . van Beethoven.

Fidelio»
Große heroische Oper in 2 Alten von H. Trettschle. Musil von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewah.
Don Fernando , Minister . . . *
Don Pizarro , Gouverneur eines Staats-

Gefängnisses . . . . .
Florestan , ein Gefangener . . «
Leonore , seine Gemahlin , unter dem Namen

..
Rocco , Kerkermeister . . - -
Marcelline , seine Tochter . » . -
Jaquino , Pförtner.
Sin Hanptmann.

ImSlcr 1 ©taat3 ßef fluöenc* ' ; J
Staatsgefangene . Offiztere . Wache. Volk.

Die Handlung geht in einem spanischen StaatSgesaagniste eimge
Meilen von Sevilla vor.

Nach dem l . Akte stndet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 /. Uhr.

Mittwoch , den 10. November 1897. — 232 . Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement D.

Neu einstudirt:

Wallenstein's Tod.
_ Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise.  ;

Residenz -Theatev.
Dienstag, den 9. November 1897.

68 . Abonnements -Vorstellung. DutzendbilletS gülttg.
Zum 3. Male : . 1RavitsirT o s e a.

Schauspiel in 4 Akten von Bictorien Sarbou.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Floria ToSca . , > , >
Scarcipa , Polizei -Präfect . . . »
Mario Cavaradosti , Maler . . »
Eesare Angelatti . . . . .
Marie Caroline , Königin von Neapel
Marchese von Attavanti . . . .
Fürstin Orlonta , , . . -
Vicomte de Trevilhac . - - •
Paisiello
Gcnarino , Farbenreiber . . . .
Chevalier Trivulee , > , « »
Bischof Scavarelli.
Spoletta , Kapitän . . . . .
Schi - rron , ) ?oIiäd6eQmte • • 'Colomettt ) < • •
Ccccho, Diener . . . . .
Eusebius , Meßner . . » > »
Ein Gerichtsdiener . . . . .
Ein Sergeant . . . . » »
Lueiana , Kammermädchen der ToSca .

Ein Schließer, Soldaten , Volk.
Ort der Handlung : Rom . Zeit : 17. Juni 1800-
Die größere Pause findet nach dem 2. Akt statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9' j, Uhr.
Mittwoch, den 10. November 1897.

Zum ersten Male:Der liebe Onkel.
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kncisel.

103.
102,50
100,60
100,70
101,30
99,70

10
99.00

102 ,-
102 0
99,10

84*8C

107̂ 90
77.20

114,50
101.80
96.20
94.30

4»/' do. 1885-90
47» do. 14.uk .bo.1900
47, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
47, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.; 100,10
37, Nass. Landesb.-G. 100.00
3‘L do. Lit.F G H.K.L.
81!, do. M.-N. . . . 102.30
47, Pr, B.-Cr. VII,IX . 103,80
41/, „ Cr̂ • 1900er 98,00
37 , Fr . Ctr.-Or. . . . 10 !,80
4*1, Rh. Hypoth.-Bank 98,90
3*/, de. do. 101,89
4°/, Wi .Bi .-Cr.-Anst.

Ser. L unkdb. b. 1904 100,30
47, do. Ser. ll 102,00

Margarethe Frey.
Adolf Sliewe.
Hans Schwartze.
Friedr . Schuhmann
Sofie Schenk.
Gust. Schnitze.
Clara Krause.
Rudolf Bartal.
Gust. Schiller.
Gertrud Alberti.
Emil Nolhmann.
Alduin Unger.
Carl Heckwann.
Otto Engelke.
Hermann Kunz.
Eduard Roberts.
Hans Manussi.
Friedrich Bollow.
Heinrich Dungler.
Fifi Borchardt.

WALHALLA
Specialitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Pfei debahnhaltestell* 1Mauritiusstrasse la.

Täglich I
das brillante sensationelle

1. November -Programm.
w 8 ehr . [ ( |

Relch (*hallen -Ttie » te r
16 Stlftstrassa 16. Direction; Chr. Hebinßf-

Specialitäten-Theater am Platz*
* Täglich Vorstellung von Künstlern nur T. Rang^ ^ j

^ Anfang Abends 8 Uhr

BettunterlagestoÖJ
für Wöchnerinnen , Krnnkc u . Kinder von* >
bis IW. 5 .— per Meter, sowie siiinnithche arw»
Krankenpflege empfiehlt ä

Drogerie Chr . Taun®r’
898 Klrchgasse 0
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . November 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer»'
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Betten, 6 Kleiderschränke, drei
Spiegelschränke, 1 Sekretär, 3 Bertikow, sieben
Kommoden, 6 Kanapee, 2 Waschkommoden mit
Marmorplatte, 2 Consolchen, 1 runder Tisch, ein
Nachttischchen, 1 Bauerntischchen, 1 kl. Tisch,
1 Etagere, 3 Spiegel, 3 Spiegel mit Trümeaux,
4 eichene Stühle, 4 Barockstühle, 1 Teppich, ein
Bild, 4 Ladenschränke, 2 Nähmaschinen. 1 Landauer,
1 Rollwagen. 1 neuer Karren, 1 Maschine und
1 braunes Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 8. November 1897.

682 Eifert , Gerichtsvollzieher,

Ll-iesvadener General-Anzetger. 9. November 1897.
Nächste Woche garsnürt

Ziehung.

Seite 3.

ZtrHhM Lesse.!
Ziehung sicher, m20.No». 1897.
TST  Kl 80 000
_ Hauptgewinne:
Mark 10 000 , 3000 usw.

Sooftä l Mk., 11 Loose 10 Mk.
(Porto u. Liste 25 Pfg. extra)

sowie alle genehmigten Loose zu
haben bei der General-Agentur
t. Stürmer, Strassburgi. E.
u, allen bekannten Berkauisstellew

Bekanntmachung.
" Dienstag , den 9 . November er.» Mittags
12 Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Sekretär, 3 Tische, 1 Kleiderschrank, 2 Sopha,
2 Kommoden, 2 Regulatenre. 1 Fahrrad. 2 Käfige
mit Vögel, ca. 120 Meter Herrenkleiderstoffe,
2 Pferde. 2 Wagen. 1 Grabsteinu. dgl, m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den5, November 1897.

684  _ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Diepstqg , den 9 . November « Mittags

1» Uhr, wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
1 Sekretär, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Tisch, 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den8. Nopember 1897,

8421 Schweightzfer , Hülss-Gerichtsvollzieher

Erklärung!
Ich nehme hiermit, die von

mir gethane Aeußerung gegen
den hiesigen„Kutscherverein"
zurück. 8248

Adolf Kadesch.

sEuppeuwürzc ist friidj e»ige>
Strossen bei:

Fr . Horn,
, Philipvsbergstraße 29.
.'Originalfläschchen No. 0 — 35
Gramm werden zu 25 Ptg.. Na
1 — 70 Gr. zu 45 Psg.. No. 2
-120 Gr. zu 70Pfg .miiMaggi'S
Suppenwürze nachgefüllt.

2000 Mart
/für ein sehr rentables Unternekm.
7sofort gegen höchsten Procent'a;

gesucht . Offert, unter R , 512
an di- Exped. ds. Bl. 5239

Eine wilde Sache
47. höchst amüs.Photogr. f.Herren
50 Pf. Catalog amüs. Büch. Bild.
10 Pf . Lagro-Liegnib 78. 3215

jBedarfs-Artikel

Ifiir Herrenu.Damen ver¬sendet Beruh. Taubert,
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis
und franco. La 139127

Nichtamtliche Anzeigen.

eppiohe selten billig
in Sopha- und SaloDgrösse4 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u, Ziegen¬
felle in grösster Auswahl. 830«

Teppich-Specialgeschäft
- OliflS Moses, Kl. Burgstrasse II, I.
Ss6 .̂ cottok--| {ßinipnss=ln |!ifu{
© i nter^ ^ugnahme auf publicirte Verordnung der

gl. Polizei -Direktion betr . Trottoir -Reinigung , laden
wir die verehrt. Haus- und Ladenbesitzcr in Wiesbaden
zum Abonnement-Beitritt höflichst ein und sichern ge¬

äste Ausführung der polizeilichen Vorschriften zu.
Hochachtungsvoll

<u™ Wieshad . Trottoir Rrinigungs Institut.
Bureau: Hochstätt? lä/H.

JWfftMntßriMt
für Dame » und Herren wird
gründlich ertheilt zu mäßigen
Preisen

^ Platterstraße 16,
„Zur Männer-Turnhalle". fy

Carl Kohlstädt«
Anmeldungen bitte hiersclbst.

Suche für ein la Geschäfts¬
haus , auf dem Lande, ’/, Stunde
von hier, eine

erste Hiiplhedk.
Zwischen-Händler verbeten.

Off. unt. A. 3193 a. b. Exp.
d- Bl. gi9z

BethciNgung
gesucht

mit 10,000 Mk . an einem
rentablen Geschäft gleichviel welch.
Branche. Schrift!. Offert, unter
R. 1081 an die Exp 8150*

Mve MtiliMg
an nachweislich gesundem Unter¬
nehmen gesucht. Capi-a! muß
sichergestellt werden. Ausführliche
Offerten sud A. 23 besörd. die
Expedition. 3189*

104 » Mk . ,
je «ach Umstande « mehr.

als Prämie oder zu wohltbätigen
Zwecken, je nach Wabl, Dem.
jenigen, welcher vertrauenswürd,,
repräsentabl. Herrn, Kaufmann in
mittl. Jahr ., zu pass, dauernder
Anstellg.—mögl.Vcrtrauensp. —
verhilft. (Wiesbaden oder leicht
erreichb. Nachbarort.) Off. sub
U. SKI bef. d. Exp. 3199*

Globus - tyu tj - ^ xtraCi
jstdie Krone «Her Patznittel,

erzeugt anhaltenden und
schönsten Glanz,

greift das Metall
nicht an,

achmiert uiclit wie 1‘utxpomade
Laut den Gutachten yon 3 ge¬

richtlich vereideten Chemikern
ist662b

Globns-Pntz-Fxtract
Globust'tlt m‘ Schutzmarke ; unil’■vtrcffen in seinen

tv , ltn  rothen Querstreifen ! vorzttgl . Eigenschaften!
4 10 und 25 Pfg . überall zu haben.

Fntz Schulz jun., Leipzig.

Gegen
100 Mk.

Gehalt
suchen wir für unsere LebenS-
Bolks - und Kiuder-Vrrstch.
ohne ärztl. Untersuchung, tücht.
Vertreter . Kurze Probezeit gcg.
Vergütung ist durchznmacheu.

Offerte» unter S. 11 an die
Exped. ds. Bl. 623

iSiti

pit« Mädchen
gesucht. 977

Grabenstraste a,  1.
Gut erhaltener

Kastenwagen
zu verkaufen. 97K

Hellniundstrahe 12, 2. Zahl¬
meister-Geschäftszimmer.

Hermannstr. 10,
2. Stock rechts, einfaches möbl.
Zimmer billig zu v-rm 3247

Von der

Kaiskr-Iazd
in Grost -Strehlitz empfehle ich
frische starkeg-asan . t» und frische
starke Waldhasen und bitte um
recht baldige Aufträge. Nur
tadellose Waare gelangt zum
Versand. 743b

Paul Ihlvlmann,
Specialgeschäft für Wild und

_ feine Delikatessen._
lies »Geheime

Winke “ in allen
diskreten Ange¬

legenheit . Period.
Stör . u. s. w. Helmsen’s Verlag
Berlin SW. 61. 53h

Eine perfekte 3245

Friseuse
empfiehlt sich den geehrten Damen
in und außer dem Hause. Näh

Wellritzstraste 28 , Part.
Junger anständ. Mann sucht

für Mitte d. Ms . 3344

einfach Rill. Iiimcr
(event , mit Pension ) .

Offerten mit Preisangabe unter
„Zimmer" hauptpostlag. Leipzig

Jugtt Jutmin
(Wännchen) billig zu verk.
Schwalbacherstr. 75, Hth.

Näh.
3243

Butter - und
Eier Geschäft

mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1001—2000 W.
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Näher« bei J »h. Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Wer gibt Unterricht für
Waldhorn.

Offerten unter „Waldhorn"
hauptpostlagernd._ 3243

Uollst. Ketten
50, mit hohem Haupt 60 u. 70,
Sprungrahmen 18, Deckb. 12,
Kiffen8.50, Matratz, in Ŝeegr.)
10, (Wolle) 16, (Haar) 40, 2Üh.
Kleiderschr. 28, Pot. 48, 1-rh. 16»
Bertikow 27 u. 48, Kommoden
20, Schreibkommoden 35, Küchen-
schrank 21. Beltst. 17, Tisch8 Mk.,
alle Sort . Tische, Stühle, Spiegel,
Bertsebcrn, Sekre äre u. s. w.,
wegen Ersparniß der Ladcnmiethe
billig zu verkaufen 3101

18 Adlerstrane 18.

Wirthschaft
zu miethen gesucht. Näheres
Franksurierftrabe21.  3145

Abbruch
Marktschnle

Fenster Thiiren und Läden,
Backsteine und rauhe Steine
« . s. w . 3255»

Äru'ldgräber Ghrislmano.

Wer vermitkelt
Heirath?

Offert, unter B . 513 an die
Exped. ds. Blattes. 978

Wäsche L.
3251» Adlerftraste 4.
Auchw'-d das. Wä sche angenomm.

WUmWlMW
Donnerstag , den II . November l. Js.

Morgens 9 1/, Uhr, versteigert ich zufolge Auftrags

M Kautbrusueuftr. 8 ^
(Parterre , im Saal)

Folgendes:
4 hochfeine Plüschsessel mit Roßhaar. 4 hochlehnige

feme Rohrstühle1 nußb. ovalen Tisch, 1 Spiegel
mit Consolschrank, I Bett , 1 großer Teppich,
1 Tischdeckeu. s. w.

gegen baare Zahlung zu jedem Letztgebot.«Jean Arnold.
3246 Auktionator.

Sachen zum Mitversteigern können zu¬
gebracht werden. D. O.

UMMversteigerMg.
. Heute Dienstag , den 9 . November , Bor»

mittags 9 -/, und Nachmittags 2 1/, Uhr an*
langend, versteigern wir zufolge Auftrags im Saale

Zum Esstghlms
(Schwalbacherstraste7)

4 hochhäuptige Muschelbetten mit Haarmatratzrn,
andere Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Spiegekschrank,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten und
Toiletten, Nachttische, 1 Kameltaschengarnitur,
1 Divan, 2 Gophas, 3 Vertikows(1 mit Spiegel¬
aufsatz), Bauern,, Nipp« und Antoinettentische,
Deckbetten und Kiffen, 1 neue Nähmaschine
(System Singer), passend zum Weihnachtsgeschenk,
1 Pfeilerspiegel(circa3 Meter hoch), Querspiegel.
2 Brüsseler Zimmerteppiche, circa 5 Meter im
Quadrat, circa 100 Speise, und andere Stühle,
Küchentisch, Küchenschrank. Gläser, Porzellan,
Weißzeug und andere Sachen mehr

ossenrlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Karl Hey Co .,
Auetiouatoren «. Taxatore »,

Hellwundftrafle 40.

Nähmaschinen
werden »och sehr billig unter
Garantie abgegeben. Blücher-
flrafle I2 . Bordcrh. Part. 3116

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodlrbar«

Entflammungspunkt50—52 ° Abel =- 175°
amerik. Test.

Lnlr ündst »loh selbst beim Umfallen der Lampe  nicht
WA Name gesetzlich geschützt

«ater Ar . I009A . Klass« 20hA^
Echt zu beziehen durch:

alle bessere« Colonial - und Materialwaaren -Besckätte.
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke '

aushängen.
WP Bor Mißbrauch des Namen« „Kal . er « !* wird unter

Bezugnahme auf 8 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bczeichnungen vom IS. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Riederlage liefert das O-l in zur
buccten Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und nw nur in Kannen mit Firma , sowie mir Plombe « und
Schutzmarke versehen

mit 8 Liter Inhalt zu Mk . 1.00.
^.. io „ „ ,. „ a.ao

abgegeben.

Kaiseröl-Fabrik-Nieder läge:
Wiesbaden . Kirchg .34 .

Telephon >Mo. 140.
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Vom L November er.
ab befindet sich m:in BüreauDanksagung

Für die vielen Beweise von Theilnahme
bei dem Verluste meines guten Mannes, unseres
guten Vaters, Großvatere, Schwiegervaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

£uifen(tca|je 25, patt, ccrfits.
(Büreauftnnden Von 8 1/, bis 12 Uhr nnd von768 S bis 6 Uhr.)

Sprechstunden von 4 bis 8 Uhr»
Ernst Leisler , Rechtsanwalt.

sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank. _ 876Frawt Din «l# ldey

—

Seit» 4. Dienstag

Fertige Fenster-Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben verrät 1" ',•

Ziesenfelle , 180 Cmtr. gross, Stück 6.—
Anserafelle in allen Grössen und Farben
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a |

Julias Moses?
Kl. Burgstrasse II, I.

St». 203J

Aufruf iLuther* oberer.
"*""JÄÄ .S- “IsEr-Sr -rvSp

In dem Wunsche und dem Bestreben, den Manen Abends 8 Uhr , in das Vereinshaus an der
Schillers in unserer Stadt ein den neueren mvnumen- Platterstraße ein.
talen Bildwerken ebenbürtiges, würdiges Denkmal zu Eintrittsgeld wird nicht erhoben . .
errichten, haben sich die Unterzeichneten für zuständig Der Vorstand des Zweigverems
erachtet, zu einer öffentlichen Versammlung einzuladen, j des Evangel.  Bundes,
um in derselben über die diesen Zweck verfolgenden Vor-._ la,.. ._ -»1t Piolrhlip̂ pn

Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . G. Schabei.

bereitungen zu berathcn und zu beschließen.
Wir laden alle Interessenten, welche die,e Denkmal

Angelegenheit zu fördern geneigt sind, ein, an dieser
am Dienstag , den S . November , Abends
8V*Uhr , im Saale der Loge Plato , Friedrich
straste 27 , stattfindenden Versammlung zu erscheinen.

Wiesbaden, den 5. November 189?. ^ 842
Me Mil-lie-er des engeren Comttees für das

Kaiser Friedrich-Denkmal.
E. Bartling , Stadtrath.
Rnd . Bechtold, Buchdruckerei.

Besitzer.
Fritz Bergmann , Bcrlagsbuchhdlr.
Dr . Ferdinand Berle , Bankier.
I . Bojanowski , Rechtsanwalt.
Dr . E. Brück, Justizrath.
Wolfgang Büdingen , Hotelbesitzer,
v. Dctten , Oberstlieutenant a. D.
Dr . L. Dreher , Stadtverordneter.
Joh . Faber , Stadtverordneter.
W. Flindt , Eanzleirath a. D .,

Stadtverordneter.
Dr . H. Fresenius , Profesior.
Christian G- ab, Rentner.
A. Güth , Prof ., Stadtverordneter.
I . Heß, Bürgermeister.
Simon Heß, Stadtverordneter.
Dr . Heymaun , SanitätSrath,

Stadtverordneter.
Georg von Hülfen, Kamnierherr,

Intendant der Kgl. Schauspiele.
Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister
L. D. Jung , Kaufmann.
Fritz Kalle, Stadtrath.
Carl Kannengießer.

Freiherr W . v. Knoop.
Caspar Kögler, Maler.
Eduard von Lade, General -Consul,

Geisenheim
F . Mensing , Vice-Admiral z. D.
G. de Niem, LandgerichtSrath
Freiherr L. v. Omptcda,

Kammerherr.
E . v. Pestel, Generalmajor a. D.
Fr . v. Reichenau, Geh. Reg.-Rath,

Berwalt .-Ger .-Direktor.
Emil Rumpf . Schuhmachermeister.
O . Sartorius , Landesdirektor
Freiherr Otto v. Senden,

Kammerherr
Ed. Simon , Weingroßhändler.
Franz Strasdurger , Rentner
v. Tepper- Laski, Regierungs.

Präsident.
E . Veesenmeyer, Pfarrer.
Christian Weil, Stadtrath.
E . Winter , Baurath , Stadtbau

direktor.
L. Wintermeyer , Stadtverdordnet .,

Landtags - und Reichstags
Abgeordneter.

Oeisentlicher Vortrag
, über: .

„Me ledkitdigt Koffnmg des«hriste«."
!Dienstag den9. November, Abends8»/« Uhr,

g der Kapelle der kathol. apostol. Gemeinde
pjp Bleiohstrasse 22 .

Jedermann ist herzl. eingeladen.
Zutritt frei.

FlanvIIhemden
Baumwoll, Köper, Barchent, dauerhafte
schöne Waare, mit und ohne doppelte
Brust, empfiehlt in Auswahl

L. Schwenck,
42i Mühlgasse 9.

V A / / empfiehlt sich zur 33
=3
JU ^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien. o"

und Vereinsleben vokoramenden <p

t ' / Buchdruckarbeiten j
3

cn« o /  i „ 3840/C3 /  Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck /
:3 und sichert bei schöner Ausführung c
.s* schnelle u . billige Bedienung zu . f / '£p

S Visitenkarten innerhalb 1 Stunde . f
ar

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Sehwalbacherstr . 12.

Grösste Ansiahl!
KlesttOMt
KjjchMMl»
SMttltMW

Vkltikms

Emil Zorn,
>1< 45 Friedrichstrasse 45

empfiehlt nachstehend verzeichnete reine Weine
als besonders preiswerte

Jahrs.
Rhein-Weine

per Fl.oune öl«
1894 Tischwein —.60

fl 1893 Niersteiner —.70
^ 1892 Hattenheimer —.90
a 1893 Hattenheimer 1.—
S ? 1893 Johannisberg . 1.20
Äj 1892 Rauenthaier 1.20

1893 Rüdesheimer 1.40
» 1893 Winkler 1.50

j sowie bis zu den feinsten
Auslesen.

Deutsche Rothweine81894 Affenthaler—.851893 Ober -Ingelh . 1.20
1892 Assmannsh . 2.50%

736
Mosel-Weine

Jahrg. P«r Fl-ohne Gl.
1894 Caseler —.70
1893 Zeltinger —.70
1895 Brauneberger 1.—

Franzos . Rothweine
1893 Bordeaux 1.
1887 Medoc 1.20
1889 St . Emilion 1.30
1892 St . Julien 1.50 Vef
1897 Chat . Margeaux 2. A -

SUd-Weine
Samos 1.20
Schery , Madeira,
Malaga , Marsala,
Portwein , Tokayer 2.50

r»
kni

Kinder■Mäntel
von 5 bis 30 Mark.

Damen-Jaquets
von 6 bis 40 Mark.

Damen-Kragen
von 4 Mark an.

Damen-Capes
von 8 Mark an. 6 8

Regen-Mäntel
von 10 Mark an.

Louis Rosentha
47 Kirchgasse 47

Ecke Mauritiusplatz.

mllM . KM

Mit
Spikgel

empfehlen 81

bei sehr billigen Pttiski, ml
reellster Bedienung

Joh . Weigand & Co .»
Märktstrasse 26 (Drei Könige).

l | - - • ■

ji Restauration
53 21 Albrec htstrasse 21
$ Haltestolle der Strassen bah n (Adolphsallee ) und nächster!
L"J Nähe des neuen Landgerichts. j

Dem Beispiele anderer Gx-ossstädte folgend , kostet

ff . Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller

!kilt«tmdn»kKlhmck-il.sMkDtrii>lillrk»
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, WiltieliDsbaue 32,
IHgr Bitte Preise z? verlangen —

Aah 1. «hfedor d. j . hei mirIl
Ei

per Schoppen 10  und ° 10 (nach Wunsch)

IO !*%• _
Ln, Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf -, belegtes
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., r ,
n  Wurst 15 Pf -, Hand - oder Schweizerkttse ^ mit

Mein RestbestauS tu

Wanduhren, Ringe, Ohrringe,
und Brochen

verkaufe zu jedem annehmbaren Preis e.
*K3ar Reparaturen a

werden nach wie vor angenommen und zu äußerst
billige » Preise » solide ausgeführt.Ott « ®chaad 9 Uhrmacher
3012 Matterstrahe 48 .

»lese woch©Samstag Hetzer Dombau-Geldloose 3öPfg.
£00,000M < 2 « 1 Geldgewinne,50,00030,00010,000Mark «

738bln Wiesbaden zu haben bei : Moritz Cassel , Kirchgasse 40. A. Grünberg,
Therese Wächter. F. de Fallois, Langgasse.

ji . . Achtungsvoll ' M. Schmidt »

Rotationsdruck und ^ w (j,
Wiesbad . Verlags- AM

Friedrich HannemM>
Vcrantwortl . Redaktion: »f ^
politischen Theil u .das F <" ja

Cbef-Redakteur^
Friedrich €> 0

für te  i lolalen und allst,
Theil : Otto von W - d..

für  den JiisrratenMl '̂
In Dertr . : Ludw, ^ Z
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